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Der Kampf um das Ruhrgebiet in
der entscheidenden Phase.

as . Berlin , 2. Febr . (Drahtmeldung unserer Ber-
!mer Abteilung .) In der Presse des Auslandes tauche«
immer wieder Nachrichten auf von einer bevorstehen¬
den Intervention im Kampfe um die
Ruhr.  Jetzt wird sogar eine abenteuerliche Nachricht
verbreitet , nach der die Franzosen in London einen
inoffiziellen Schritt  in der Frage der Ruhr¬
aktion unternommen haben sollen. Sie sollen die Be¬
hauptung aufgestellt haben. Frankreich könne mit der
Regierung Cuno und mit der Schwerindustrie nicht
verhandeln , und sollen ähnlich, wie Wilson 1918, es als
notwendig bezeichnet haben, datz eine andere
deutsche Regierung  mit ihnen verhandele . Als
Grundlage für eine solche Verhandlung soll dabei der
französische Moratoriumsplan genannt worden sein,
der bekanntlich die Pfänderpolitik enthält . Unter die¬
ser Bedingung soll Frankreich bereit sein, das Ruhr-
gebäet zu räumen , aber Essen und Umgebung würden
besetzt bleiben.

Man kann solche Meldungen wohl als einen Ver¬
such bewerten , einen Keil in die geschlossene deutsche
Abwehrfront zu treiben . Dieser Gedanke liegt zu
nahe , als daß er nicht immer wieder austauchen müßte.
Solche Versuche zur Beseitigung des Kabinetts Euno,
von welcher Seite sie auch immer kommen mögen, wer¬
den die deutsche Abwehrfront nicht erschüttern. Charak¬
teristisch ist es auch, datz eine sozialdemokratische Korre¬
spondenz, die unlängst feststellte, ein Foiedensschlutz sei
erwünscht, doch ganz ausdrücklich betont,

es sei an Frankreich, den ersten Schritt zu tun.
Das , was zu diesem Meldungen zu sagen ist, hat

der Reichskanzler Dr . Cuno  nochmals in einem
Interview  zusammengefatzt , das er dem Bericht¬
erstatter des „Nieuwe Rotterdamsche Courant " ge-
wähtte . Der Kanzler betonte darin , Deutschland würde
sich keinesfalls dazu verleiten lasten, aktiven Wider¬
stand zu leisten, um keinen Anlatz zur Entfestelung der
letzten militärischen Mittel zu geben. Ebensowenig
werde sich aber auch Deutschland in seiner pastiven
Resistenz erweichen lasten. Den völligen Abbruch
der diplomatischen Beziehungen  halte er
entgegen der Meinung weiterer Volkskreise nicht für
unbedingt  notwendig . Der Triumph der französi¬
schen Preste , datz

bisher keinerlei Streik ausgebrochen
sei, sei darauf zurückzuführen. datz eine solche Weisung

' gar nicht gegeben werde. Die Abwehr hänge von dem
: Vorgehen des Gegners ab. Alle inneren Fragen
j, seien in Deutschland weit in den Hintergrund

gerückt. Deutschland würde Niemand herausfordern,'
Poincar6 dürfe aber auch nicht

die goldene Brücke eines Fcheinsieges
k bauen , weil sonst der ganze Kampf umsonst gewesen sei.

Diese Worte des Kanzlers dürsten zweifellos der
k Zustimmung aller Deutschgestnnten sicher sein. Der
I Kampf ist jetzt in eine entscheidende Phase getreten. Es
| inutz deshalb auch erwartet werden, datz sich in diesen
r Stunden , in denen sich die Entscheidung anbahnt , die
l Tätigkeit des Parlaments und der Parteien restlos und
| ständig auf die Wirkung auf

die Front au der Ruhr
t einstellt . Gestern hat z. B. im Steuerausschutz des
[ Reichstags die Erhöhung der Umsatzsteuer von 2 aufI 214 Prozent zur Erörterung gestanden, die die Regie-
- rung im Interesse der Gemeinden fordert , und die durch
j Ablehnung dieser Forderung das Zentrum  aus der
: Regierungskoalition plötzlich wieder an die Seite

der Sozialdemokraten  führte . Dieser Vorfall
i ist an sich nicht von entscheidender Bedeutung. Er wäre
- aber im gegenwärtigen Augenblick besser vermieden
I worden. Wesentlich ernster zu nehmen ist, wenn auf

der Tagesordnung der heutigen Reichstagssitzung der
Antrag der Sozialdemokraten auf sofortige

Aufhebung des Belagerungszustandes in Bayern
I steht. Auch bei dieser Debatte sollte stets auf die Wirkung

auf die Front im Ruhrgebiet Rücksicht genommen wer¬
den. Der bayerische Ministerpräsident hat ja erklärt,

k er werde die Aufhebung des Belagerungszustandes so
I schnell wie möglich veranlasten . Man wird es der
| bayerischen Regierung nachfühlen können, wenn sie
! eine angemessene Frist verlausen lassen will , damit die
i Voraussetzungen , die durch den starken Zustrom von
i7 außen zur Fahnenweihe der Nationalsozialisten nach

München geschaffen wurde , endgültig beseitigt sind. Im
Reiche wird man es sicher begrüßen, wenn die Münche-

{ ner Regierung in möglichst kurzer Zeit erklärt, ihre
I Verordnung sei überilüssig geworden. Eine Ein-
I Mischung des Reiches würde aber die Situation zwei¬

fellos nicht erleichtern. In München sind im Landtag
die sozialdemokratischen Anträge abgelehnt worden . Es
ist anzunehmen , datz im Reichstag heute Ähnliches ge¬
schieht, und man darf hoffen, datz dann auf der Linken
dieser Beschluß der Mehrheit respektiert wird . Denn
die Parteipolitik bedeutet jetzt nichts, aber die Jnter-
esien des Reiches sind alles!

Severing für eine Berständigung.
Br . Berlin , 2. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Wie

die „Vosiische Zeitung " aus Zürich hört , äußerte sich
der preußische Minister Severing  zu einem Mit¬
arbeiter der Baseler „Rational -Zeitung ", die Regie¬
rung habe keinerlei Anweisung für einen
E e n e r a l st r e i k im Ruhrgebiet gegeben. Es hätte
nur eines Fingerzeiges aus Berlin bedurft , um auf
einmal 1400 0Ö0 Arbeiter auf die Straße zu setzen.
Minister Severing trat für eine Verständigung mit
Frankreich ein, sonst würde es eine ungeheure Kata¬
strophe geben. _

Der Eisenbahnerstreik im Direktionsbezirk Mainz geht
weiter.

W . T.-B. Mainz , 2. Febr . Die Lage -im Eifen-
bahnerstteik hat sich hier nicht geändert.  Auch
heute früh ruht noch jeglicher Bahnverkehr , der Bahn¬
hof ist noch immer abgesperrt.

Wiederaufnahme des Eisenbahnverkehrs in
Lndwigshafen, Köln und Düsseldorf.

W. T.-B. Ludwigsbasen , 1. Febr . Die Eisenbabndirektiou
L u d w i g s b a f e n teilt mit : Gestern abend wurden einige
Züge aus dem Eisenbabndivektionsberirk Mainz durch fran¬
zösisches Personal ebne Mitwirkung deutschen Personalsnach Ludwigsbafcn verbracht. Wegen dieses Eingrins m
den Eisenbahnbetrieb wurde yon der ReichsbabndirektionLudwigsbafen mit der französischen llnterkommistion ver-
bandelt . Das Personal der biestgen Betriebswerkstätten
hatte die Arbeit vorübergehend eingestellt , so datz beute
vormittag einige Züge aussallen mutzten. Die Arbeit
wutde beute mittag wieder ausgenommen.

IV. T.-B. Köln , 1. Febr . Von unterrichteter Seite wird
uns mitgeteilt . datz auf Grund von Verhandlungen
der Rc -chsbaÄndirektion Köln mit der französtschen Unter-
kcmmi stier. in Köln unter Hinzuziehung der Vertreter der
Gewerkschaften und der 'Organisationen des Eilenbabn-
verscnals nach Matzgabe bestimmter Richtlinien ' der Ver¬
kehr am 2. Februar,  momens 6 Äbr . wieder ausge¬
nommen wird . Aus den vom Militär besetzten Bahnhöfen
und den niilitarisierten Strecken werden die bewaffneten
Posten nach Wiederaufnahme des Dienstes zurück¬
gezogen.  Das zur Unterweisung auf den Dienststellen
befindliche französtsche und belgische Eisenbabnversonal . das
nach dem Rbetnkandabkommen geduldet werden mutz, bleibt
auf den Dienststellen zurück, jedoch ohne Waffen.

W. T.-B. Köln , 2. Febr . (Drahtbericht .) Der Eisen¬
bahnverkehr im Direktionsbezirk Köln ist den gestern ge-
ttoffenen Vereinbarungen gemätz heute allgemein
wieder ausgenommen  worden . Der Verkehr nach
Aachen ist wieder voll im Gange , ebenso der Verkehr nach
Neutz. Auch in Richtung Koblenz kommt der Zugverkehr
wieder in Gang Die Bahnhöfe und Sttecken stnd vou der
militärischen Besatzung geräumt worden.

v . London, 2. Febr» (Ei«. Drahtbericht .) Der Sonder¬
berichterstatter der „Times " in Düsseldorf erfährt aus offi¬
zieller Quelle , datz ein Übereinkommen  zwischen den
Militärbehörden und der Eüenbabndirektion dahin getroffen
wurde , datz der normale Zugverkehr von beute
ab wieder funktionieren  soll . Die französischen
Behörden sollen nach dem gleichen Blatt zugestchert haben,
datz sie die 'T ruppen aus den sämtlichen Bahnhöfen des be¬
setzten Gebietes wieder zurückziehenund die Eisenbahn nicht
mehr mit französischem Personal bedienen werden.

Sabotage-Akte?
Wd. Bingen , 2. Febr . (Eia . Drahtbericht .) Der Ober-

delegierte der Rheinlandkommission für die Provinz Rhein-
besten hat bis auf weiteres den Nachtverkehr  im
Kreiie Bingen für die Zeit von 8 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens verboten . Als Grund für dieses Verbot werden
Sabotageakte  angegeben , die innerhalb des Kreises
Bingen vorgekommen sein sollen. Das „Echo du Rbin
teilt in diesem Zusommenbang mrt . datz am Mittwochabend
in der Nähe von Ingelheim  ein Zug infolge falscher
Weichenstellung auf ein totes Geleis«  gefahren sei.
Ferner sei am Donner Stagnachmittag eine Lokomotive mrt
drei Wagen bei Kilometer 18 zwischen Ingelheim und
Gaualgesheim  entgleist . Personen seien nicht zu
Schaden gekommen. Nach dem gleichen Blatt ist der Prä¬
sident der Reichsbabndirektion Mainz  sowie
der Borsteber des Maschinenhauses in Bingerbrück ver¬
haftet  worden.

Wie wir hierzu erfahren , ist diese Nachricht, so wert
sie sich aus den Präsidenten der Reichsbahndirektion Mainz
bezieht, unrichtig.  Dagegen ist nach eine : Nachricht aus
Koblenz der Vorstand des Maiännenbauses in Bingerbrück.
Schmidt,  von der Rheinlandkommission ausgewiesen
worden . In B i i cho f s h e i m . so berichtet das „Echo du
Rhin ", sei eine Lokomotive derart vor das Maschinenbaus
gestellt worden , datz 3 3 Lokomotiven,  di « stck im
Maschim r.baus befänden , dadurch aktionsunfähig m --
worden seien.

Ein Eisenbahnunfall bei Gau-Algcsheim.
W. T.-B. Frankfurt o. M„ 1. Febr . Wie wir mm zu¬

verlässig erfahren , ist beute nacht bei Gau -Alg«sbeim
tRheinhesten ) ein mit französischem Personal gefahrener
Perscncnzug in eine Stelle geraten , die von unbekannter
Stelle beschädigt  gewean sein soll. Die Folgen
sollen schwer sein.  Näberes ist noch nicht bekannt.

Sie Wz« eSetMMe Wer die WmM
W. T -B. Berlin , 1. Febr . Die gestern übergebene Ver¬

balnote der französischenRegierung hat folgenden Wortlaut:
„In der Note vom 17. Januar hat der Minister des

Auswärtigen Amtes die Ehre gehabt , den deutschen Ge¬
schäftsträger erneut darauf aufmerksam zu machen, datz
die Matz nab men. die seitens der französtschen und belgi¬
schen Rigiiiiing getroffen worden stnd. um Deutschland
zur Lieferung der Frankreich geschuldeten Kohle zu veran¬
lassen. keineswegs den Charakter e t n e s
militärischen Unternehmens  tragen . Diese
Matznahmen stnd. wie der deutschen Regierung durch Mib
teilung vom 10. Januar bekanntgegebrn ist. auf Grund
des durch die Revarationskommistion festgestellten Ver¬
säumnisses Deutschlands bei Ausführung des Revarations-
prrgmmms ergriffen worden , so weit sie die Lieferung
von Holz und Kohle betreffen . Wie bereits :n der Note
vom 17. Januar mitgeteilt wurde , bat die Haltung , die
die Industriellen des Rubrgebietes auf Grund der An¬
weisungen der deutschen Regierung eingenommen haben,
die alliierten Behörden nunmehr in die Unmöglich¬
keit  versetzt , auf gütlichem Weg«  oorzuaeben . sie
vielmehr gezwungen. die zu liefernden Kohlen zu ream-
rieren und die notwendigen Umleitungen in dem
K'o b l e n t r a >>s v o r t vorzunehmen . Zunächst hat die
deutsche Regierung den Zechenbesitzern erklärt , datz die
von ihnen auf Reparat -onskanta gelieferten Kohlen von
seiten der Regierung keine Bezahlung finden wurden.
Nachdem der Leiter der Jngenieurkomnnsnon bekannt-
g.-geben hatte , datz die alliierten Regierungen bereit
wären , diese Kohlen unmittelbar zu bezahlen , verbot
die deutsche Regierung  den Zeckenbestbern. sogar
d'e Lieferungen gegen Bezahlung durchzufübren . Seit
diesem Zeitpunkt ist die Obstruktion der . deut¬
schen Regierung  dariernd gcwackien., Die Reoa-
mlionskcmm 'sticn bat am 16. Januar Versäumniste . hin¬
sichtlich der Kohle sowie auch des Viehs fowobl bezüglich
der Rerarations - wie auch der Restituti -onsleistungen fest¬
stellen müssen. Sie hat am 16. Januar der deutschen
Regierung die Feststellung des General Versäum¬
nisses Deutschlands  in seinen Verpflichtungen
Frankreich und Belgien gegenüber mitgeteilt . Sch.lrehlick
gefährdet die deutsche Regierung durch die von ihr er¬
teilten Instruktionen und durch die Erregung . d-re ste un¬
aufhörlich unter die Eisenbahn -. Post -. Telegraphen - und
Televhonbeamten sowohl an der Ruhr als auch am dem
linken Rheimifer hineinträgt , eme geregelte Ausbeutung
der Minen und Zechen an der Ruhr . Unter dreien Um¬
ständen und angesichts des durch die Revarattonskom-
mistion festgestellten Generalversäumnisses setzt die fwnzö
stsche Regieiung . die sich dabei auf 8 18. Anhang 2. Teil 8
des Verlieses von Versailles stützt, dre deutsche Negierung
in Kenntnis , datz ste vom 1. Februar ab keine Ver¬
sendung von Kohle und Koks  aus dem b^ etzten
Gebiet nach dom übrigen Deutschland mehr durchlosten
werde. Alle diese Matznahmen werden vorbehaltlich

~ inktionen getroffen,
t der belgische Minister des

tschen Geschäftsträger rn
neuer notwendig werdender

Tine gleichlautende Rote
Auswärtigen gestern dem
Brüste! überreicht.

Br . Berlin . 2. Febr . lEi «. Drahtbericht .) Zur Ver¬
hängung der Köhlens,erre  im Ruhrgebiet wird
von zuständiger Stelle bemerkt : Da die Durchfübruns der
Zollini « im Ruhrgebiet durch die Franzosen und Belgier
sich bisher nicht hat ermöglichen lasteii. haben die Franzosen
und Bälgier sich einstweilen damit begnügen müsten. die
Koblenzusuhi ins unbesetzte Deutschland zu
sperren.  Die umfangreichen militärischen Matznahmen
zur Kohlenblockade stnd so getroffen , datz mit der Blockade
in der Nacht vom 31. Januar zum 1. Februar besonnen wer¬
den konnte. Nack den vorliegenden Meldungen sind die
Eisenbahn an lagen  an der willkürlich errichteten Ab-
sperrungslini «, so weit das bisher noch nicht geschehen war.
in der Nacht »um Donnerstag militärisch  besetzt wor¬
den. Es ist mit der Zurückhaltung der Kohlen -.
Koks - und Leerzüge begonnen  worden . Der
übrige Güterverkehr  ist einstweilen noch unbehin¬
dert.  Jedoch werden auch Leerzüge,  die aus Deutsch¬
land ins Ruhrgebiet kommen, von den französischen und bel¬
gischen Truppen angeh alten,  um für fransöstsche und
belgische Zwecke Verwendung zu finden . Matznahmen , datz
die Kohlen- und Kokszüge nicht nach Frankreich sehen , sind
getroffen worden. Ebenso sind all« Matznahmen für die
Lebensmittelversorgung  des Ruhrgebiets ge¬
troffen für den Fall , datz infolge der etwaigen Verstopfung
der Bohnböfe grotze Störungen im Eisenbahnverkehr eintre-
ten sollten.

Grotze Verkehrsstockungen.
Br . Berlin , 2. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die an'

den Grenzen des Ruhrgebiets von den Franzosen und
Belgiern eingettchtete Kohlen sperre  hat , wie die
Blätter berichten, bereits grotze Verkehrsstockungen zu,
Folge gehabt. Die Bahnhöfe Vorhalle und LLnen-Sijd
sind eben jetzt gänzlich verstopft , und auf dem Bahnhof
Lünen-Nord stehen die Kohlenzüge in langen Reihen
und machen jeden Güterverkehr unmöglich . Der Ein¬
griff in den Verkehr kann, nach der „Deutschen Allge¬
meinen Zeitung ", nach 3 bis 4 Tagen zu einer voll¬
ständigen Lahmlegung  führen ; dann . muh die
Lebensmittelversorgung durch andere Verkehrsmittel
erfolgen.

Die Kontrollsta'tionen in Betrieb gesetzt.
W\ T.-B. Dortmund , 2. Febr . Die Kontrollstationen

in Lünen-Süd , Scharnhorst und Dorsten , Hörde und
Lüdinghausen sind seit gestern früh,  in Betrieb gesetzt
dergestalt , datz die Franzosen keinen Wagen mit Kohle
über diese Stationen ins unbesetzte Deutschland hinaus --
lassen. Die Folg« davon wird sein, datz die Bahn¬
höfe in kurzer Zeit verstopft  sein werden^
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Mftmzime Sammet zm UWeleS« .
W. T.-B. Baris . 2

crdnungsdebatte. die
Scftr. Im Laufe der Sesckäfts-
sich gestern, in der französischen

Kammer  entspann , «ab ALg. Herriot  namens der
Radikalen eine Erklärun« ab. in der er betont«, dre Be¬
setzung des Ruhrgebietes erscheine seinen Freunden als erne
Folge der seit langen Monaten , in Genua und auch aut den
späteren Konferenzen, konseanent durcbaefübrten Politik.
Diese Politik sei nicht diejenige seiner Parier , und drei«
übernehme keine Verantwortung  dafür . Rach
ihrer Auffassung lieben sich die Frankreich gebubrenden
Reparationen zu Frankreichs Sicherheit nur gewährleisten
Lurch eine Politik , die eine internationale An¬
leihe.  die feste Aufrechterkaltung der Allianzen und
FreundschaftenFrankreichs und das Schiedsnerichtsversahren
zur Grundlage habe. Die radikale Parier lehne es ab.
etwas zu tun. was die Handlungen der Nationen behindern
könnte, und werde an die demokratischen Parieren rn^Eng¬land und in den Vereinigten Staaten appellieren. damit
dies« ibr bei der Erlangung von Reparationen bemlflrch
seien, ferner an die demokratischenParteien Deutschlands,
damit sie die deutschen Kapitalisten zwangen.
Reparationen zu leisten.  Unter diesen Vorbe¬
halten billige di« radikale Partei die Vertagung der Jnter-
vellationsdebatte . — Nach einigen kommunistischen Rednern,
von denen Berton  von der Möglichkeit blutiger Znnswen-
sälle sprach, erklärte der Führer der Gemabrgten. Sozialisten ..
Blum,  dab das Vorgeben der Regierung bis letzt zu Ent-
iäuschungcn materieller Art geführt habe. Seme Parier
würde n'cht stillschweigend über eine von ihr als unheilvoll
für Frankreich erachtete Politik hinweggeben. — In der
wetteren Debatte schlob sich Painlevö (RevublikwMschi-
sorialistikche Partei ) der Erklärun« Serriols an und betonte
insbeändere die Schwierigkeiten, die dm OverattoiM rm
Rubrg'biet mit sich brächten. Das mache ihm zur Pflicht,
für die Vertagung zu stimmen. — . Alsdann wurde die
Vertagung der Jntervellationsdebatte  be¬
schlossen.

Die » eiteren Zwangsmaßnahmen.
W . T .-B. Paris , 1. Febr . Über die ferneren Maß¬

nahmen, mit denen die französische Note gestern drohte,
schreibt das „Oeuvre ", die erste dieser Maßnahmen
werde die Unterstellung der Eisenbahnen
des Ruhrgebietes unter die Kontrolle der
Alliierten  sein , nachdem dieses gleiche bereits vor¬
her mit den linksrheinischen Bahnen geschehen ist. Das
Blatt ist ferner in der Lage mitzuteilen , was die
Alliierten in Vorbereitung  hätten . Den Gedan¬
ken, eine besondere Währung,  den beliebten
Taler oder «ine rheinische Mark , einzuführen , scheine
man ausgegeben zu haben , es .verlaute vielmehr , daß
mau den örtlichen Verroaltungs - und Finanzorganlisa-
tioneu die Mittel liefern wolle, genug Geld auszu-
geben.

Dagegen ist nach dem „Ne« York Heralb " der fran¬
zösische Sachverständige Tannery  immer noch der
Ansicht, daß Frankreich genötigt sein werde, schon in
einigen Tagen aus der Goldbaisis Taler oder
rheinische Mark  auszugeben . Das letztere Blatt
bemerkt seinerseits zu den in der gestrigen Note ange¬
kündigten weiteren Zwangsmaßnahmen,  es
werde sich, falls Deutschland bei seiner Unnachgiebigkoit
bleibe, um folgendes handeln:

1. Die französischen Truppen würden Befehl erhal¬
ten, aus Personen , die sie bei Sabotage -Akten anträfen,
zu schießen, da dies künftig als Angriff gegen die fran¬
zösische Armee betrachtet werden solle.

2. Sämtliche Befehle der französischen Verkehrs¬
und Wirtschaftsbehörden muffen bei Strafe sofortiger
Ausweisung unverzüglich ausgeführt werden.

3. Würde man besondere Zölle  erheben und
ein eigenes Wirtschaftsgebiet einrichten.

w . T.-B. Paris . 2. Febr. über die Lase im Rubrsebiet
schreibt der ..Petit Parisien ". seit gestern seien alle
Koblen - und Kokssendungen  nach Deutschland am
Rande des besetzten Gebietes anfgehalten .worden.
Diese Maßnahme scheine von den Deutschen mtt erner Art
passiver Ergebende,  t hingenommen worden zu sein.
Man müsse allerdings hinzufünen. daß nach den aus Berlin
ettgetroffenen Nachrichten diese Resignaticn noch nicht der¬
art sei. dab üe die deutsche Regierung rum. Nackgeben
zwingen werde. Man rübme sich deutscherseits, dab man
genügend Koblenvorräte aufgebäuft bade, um es langer als
Frankreich und Belgien ausbalten ,u können. Die nächsten

Staatstheater.
Am Donnertag sing neuernstudiert in Szene:

Rienzi ". Grobe Oper in 5 Akten, von Richard Wagner.
"Herr Richard Wagner aus Leipzig ist ein junger Komponist,
der nicht allein eine tüchtige musikalische Bildung , sondern
auch Phantasie und eine allgemeine literarisch« Bildung be¬
sitzt mid dessen Lage wohl überhaupt Teilnahme in seinem
Barerland in jeder Beziehung verdient . . . Mit diesen war¬
men Worten batte der seinerzeit vergötterte und daher all¬
mächtige Meyerbeer die Over „Rienzi 1841 am das Hof¬
theater in Dresden emufohlen: sie wurde daraufhin sofort
zur Ausführung angenommen, ging 1842 zum erstenmal in
Szene und machte Furor«. Wagner, als bereits designierter
Hofkavellmeister. leitete selbst sein Werk. Roch keineswegs
hatte ihm bei der Abfassung dieser Oper die Idee eines
MuMramas " vorgeschwebt: Paris war das eigentliche

Ziel seiner Wünsche gewesen: er ..gedachte die blendenden
Effekte der ..groben französischen Over" eines Meyerbeer.
Anher und Haltty noch zu übertrumpfen. Fehlte ibm nun
als junger Komponist auch der weltmännische Schliff des
Ausdrucks und die technische Gewandtheit jener französischen

. Meister und zeigte sich sein Orchester noch oft lärmvoll, das
Kolorit übermäßig grell, die Melodik vielfach spröde und
nicht selten banal , so leuchtet' doch andererseits aus seiner
Musik bereits ein echtes Empfinden für neuartige dramati-
Ufi« Auffassung hervor, ein« überraschende Schwungbaftigkeit
und eiii revolutionäres Feuer Man spürt die Klaue des
Löwen! Ein« Hauptsache bleibt freilich — so schrieb Wagner
damals in seinen Briefen . — dab sich das Theater bei die¬
ser Over in vollem Glanz zeuge: he sei durchaus auf die prob¬
ten und reichsten Verhältnisse berechnet: er gab auch für die
Szenerie, das Ballett und die Teilung und Verstärkungder
Chormassen die genauesten Anweisungen und schwärmt von
den 537 neuen Kostümen, die nötig seien., . .

So Fat denn auch bei unserer Wiesbadener Neuein¬
studierung der Regisseur das erste Wort. Hmn Mebus
hatte sich der Aufgabe mit Eifer . Enmckt und,Geschmack un-
terso-ie-n uitb die Over mit so viel Wagnerischer Sinnen-
freudigkett zur Entfaltung gebracht, als es unsere gegen-
wärtiOcn Dckorationsoerhältniffo nur irgend gestalten. Fast
immer sind auf der Szene die gröhten Massenwrrtungen be¬
ansprucht. und all diese Ensembles und Finales gestalteten
sich zu lebendig bewegten Bühnenbildern : der verschieden¬
artige Prunk der höfischen und kirchlichen Welt des Mittel¬
alters — „Rienzi" spielt zu Rom um 1348 — wurde treff¬
sicher betont . Rienzis . des eifernden Volkstribunen Kampf
wider die übermütigen ..Nobili ' : die Huldigungen des Bol-
toä die ibm entgegengebracht werden: das rauschende Fest

Ereignisse würden wahrscheinlich in dieser Beriebun« dre
deutsche öffentliche Meinung aus ihrer Illusion reiben. Schon
letzt scheine die Stockung der Koblenrufubr nach Deutschland
vervollständigt Leiden »u sollen durch die Wiederauf¬
nahme der Reauisitionen  im Enterest« Frankreichs
und Belgiens . Inzwischen schreite dre Organisation des
Vorgebens der Besatzungsmächte nn Rubrsebiet fort. An¬
scheinend habe man gestern beschlossen, in Paris , emenDirektionsausichub  ru bilden, der almchzeittg
zivilen und militärischen Charakter tragen soll« uüd. dessen
Aufgabe darin bestehen würde, das Räderwerk der leitenden
Stellen zu vereinfachen und die Prüfung aller Fragen
eifriger zu betreiben Bekanntlich bandle es sich bier um
ein« erste Neuerung, die man für unerläblich gehalten babo.
um Verzögerungen und das Hin- und Herichwanken zwischen
den verschiedenen Dienststellen abruftellen.

Keine Ausdehnung des Besatzungsgebietv.
W. T.-B. Paris . 1. Febr. Der „Eclair". der sonst keine

eigene Berichterstattung mit dem Ausland unterhalt, ver¬
breitet felgende Depesche seines Privatkorreivomdenten aus
Rom:  Ich erfahre aus sicherer Quelle. dab Muiioltn:
vorgestern bei der französischen Regierung bat Mittagen
lassen, ob sie versichern könne, dab die französischen Truppen
nicht in die deutsch« Mtlitärzone einrucken würben. Dre
französische Regierung habe darauf geantwortet. da« di«
Besitzung der neutralen Zone derartig zufriedenstellende
Eigobnisie zeitige, dab für den Augenblick eme Ausdehnung
des Besabunssgebretes nickt in Bettackt gezogen zu werden
brauche.

Der Ab» ehrst«ß gegen die Bergarbeiter.
W . T.-B. Effen, 2. Febr . Die „Essener Arbeiter¬

zeitung " schreibt in ihrer gestrigen Abendausgabe u. a. :
Der Astwehrstoß gegen den neuesten französischen Akt
konzentriert sich bis jetzt wieder auf die Bergarbeiter,
die , schon einmal ihren Mann gestellt haben. Frank¬
reich wünscht vor allem Kohle, und es wird hierzu bald
den ersten Versuch machen, nachdem die zum Abtrans¬
port der Kohlenproduktion erforderlichen Eisenbahn¬
strecken notdürftig hergestellt und die Abwehrkraft durch
di« Ausweisung und Verhaftung führender Männer
geschwächt glaubt . Sicherlich wird man zunächst auch
mit der Ausweisung der Zechendirektoren und auch der
Gewerkschaftsführer begjnnen , wenn erneuter Wider¬
stand einsetzt. Aber auch damit werden die Franzosen
vorläufig nichts erreichen.

Reue Ausweisungen.
Br. Koblenz. 2. Febr. (Eig. Drabtberickt.) Die Inter¬

alliierte Rbeinlandkommiffion bat eine Reibe neuer Aus¬
weitungen verfügt. Tarunter befinden sich folgende Namen:
Regiernrgsrat L ' eie (Wiesbaden ). Regierungsaffeffor
Goebel (Wiesbaden ). Forstmeister Füllers  in Sieg -
burg. Ve-ger rdneter B e i i i e g e l (Trier) Zollsettetar
Kirst (Oberkaffel ) . Oberförster Sckmrtz (Tanten) und
Zollinspektor S v r a n k (AachenX

Weitere Zeitungsverbote.
Br. Koblenz. 2 Febr. (Eis . Drahtbericht.) Die . ge¬

samte Koblenzer Presse,  ist von der Rbernland-
kommission ohne Angabe von Gründen auf drei Tage
verboten  wetten.

Die
wegen t
unlb bk ..ir t an 11 uu « i o * ujihb «***w **s7
„Das Regiment des Terrors" auf ernen Monat rm besetzten
Gebiet verboten.

Amtsniederlegung des Personals des Ein- und
Ausfuhramtes.

Br. Koblenz. 2. Febr. (Eis . Drabtbericht.) Die Inter¬
alliierte Rleinlandkonimission teilt mit. dab sie davon
Kenntnis genommen habe, dab das gesamte Personal de«
deutschen E ' n - und Ausfuhramtes  in Ems "e=
schlossen die Arbeit und fein Amt niederlege. Die inter¬
alliierte Kommiffion erblicke dann eme sehr schwere
Verletzung  ihrer Autorität und behalte sich mfolgedesien
völl 'ge Hardlvrssfreiheit in bezua mtt die Beamten und
Angestellten des Amtes vor. die sick. bls auf weiteres zur
Verfügung der Kommiffion batten mußten. Das Ein- und
Ausfuhramt Ems wird nach einer weiteren Verlautbarung
der Kommiffion reoW0nisiert werden.

Die englischen Kohlentransporte.
Br . Berlin. 2. gebt . (Eig. Dr-chtbcricht.) Wie die Blätter Mit¬

teilen isr der Abtransport englischer Kohle über Alton»  in IanM>
s-m-m Zunehmen begrifsen. Außerdem sind fir die nächste Zeit 48
Tonnen Kohle aus England über Emden avistert. Im übrigen ist das
unbesetzte Deutschland  mit Kohlen recht gut versorgt.

mit dem Auftritt der Friedensboten und Gesandten, und
dazu ein glänzendes Wafien-Iviel : und weiterhin die stels«nde
Erregung der Menge beim erneuten Streit m,t den verräte¬
rischen Nobili , die endlich die kirchliche Verfluchung„gegen
Rienzi durchsetzen, so dab er. nun auch vom wankelmütigen
Volk verlassen, doch seinen Idealen getreu, dem Untergang
geweiht ist — : hier überall war dre Gelegeuheit benutzt, di«
Schaulust und zugleich die innere Anteilnahme des Publi¬
kums nach Kräften zu befriedigen.

Als Rienzi machte Herr Streib — io in der gold-
durchwirktenStola wie im blitzenden Harmsch hoch »u Rotz
— gute Figur und bewegte sich mit freiem Anstand und viel
Würde. Stimmlich war er wohl nicht ganz so frei wre sonst,
dock auch, wo dte Elastizität einmal nachlieh, durfte man
sich der slerhigen Ausarbeitung und namentliich, der klaren
und deutlichen Deklamation erfreuen: und so bmeb er sym¬
pathisch bis zum Schlub. wo Rienzi in den Flammen des
brennenden Kapitols als ..letzter Römer sein Ende iindet.
Nur ein« steht ihm auck da treu zur Seite : die Schwester
..Irene ", die unter der Wucht der Erelgnrffe von der zärtlich
liebenden — zur heldischen Jungfrau auferblubt. , Fräulein
Müller - Rudolph  gab diese Irene ganz m solchem
Sinne , mit der schönen Wärme und schonen Stimme , durch
di« sie immer angenehm berührt. Irenes Geliebter ist der
Jüngling ..Adriano" (Sohn des Nobile Colonna) : «Ine an
sich undankbare Rolle , da der Ärmste vor ganz unlösbare
Konflikte von Pflicht und Liebe gestellt ist. Die berühmte
Sckröder-Devrient — als erster Adriano in DresEi — batte
daher die Absicht, wenigstens zum Schlub ritterlich zu Pferd
hereinrusvrensen. Wagner war ganz entzückt von dieser
Idee ' ..Denkt euch, die Devrtent als Mann reitend!
Das wird ein Salloh machen!" Die berühmte Devrlent
lcheiirt aber schließlich darauf verzichtet zu haben: und auch
unsere beliebte Lilli Saas  verzichtete darauf, aber doch
darf sie sich angesichts dieser neuen Rolle gettost auss hohe
Pferd setzen: sie wandelte dieselbe zu emer ..dankbaren
Partie ". Imponierte sie schon durch mannhaft-mutiges Auf¬
treten. so noch mehr durch die Fülle und Kraft ihres prächtig
ausgebenden Organs und die energlevolle Akzeiituierung.
die.unentwegt stand hielt und sich gegen den Schlub hrn eher
noch zu steigern schien. Unter den übrigen Darstellern ragten
Herr Abendroth (Colonna ). Herr KotKer !Orstni ) .
Herr Nosalewicz (Kardinal ) und der, Ittbliche ..Frie¬
densbote" der Frau Go ldb e r g -Tbi  e le  besonders
hervor. /

Der . Waffentanz und Kampf der Alt - und Neu-Römer"
— von Mitgliedern des ..Turnvereins"  ausgeiuhrt —
und der ..Reigen" des Balletts  gewann unter den An.

m Mion Ser Menmtteler oenoocfen.
Wd . Mainz . 2. Febr . (Eig . Drcchtbevicht.) Bvr

dem Conseil de Revision beim Eeneralstab der sranzo-
fischeu Siheinarmee in Mainz wurde am Donnerstag¬
nachmittag nach halbstündiger Verhandlung die von
den Großindustriellen und Beamten des Ruhrgeb,etti
eingelegte Revision verworfen.  Da « Itttett
des Kriegsgerichts ist somit «ach französischem Recht
rechtskräftig v _ .

Rr . Effen, 2. Febr . (Eig . Drachtbencht.) Zu der
Meldung von der Verwerfung der Revision
der Zechenvertreter  des Ruhrgebistes durch
den Revifionsgerichtshof beim Eeneralstab in Mainz,
sei darauf hingewiesen , daß Rechtsanwalt Dr . Grimm
kürzlich darauf aufmerksam gemacht hat . daß gewlffe
Formfehler  in dem Veffahren die Anrufung des
Kassationshofes in Paris  möglich machen
werden . Die Angelegenheit düffte deshalb von Mainz
nach Paris geleitet  werden.

Eine neue „Berfehkung Deutschlands".
W. T.-B. Paris . 2. Febr. Das ..Echo de Paris " be¬

richtet, da die deutsche Reglierung die am 81. Januar fällige
Zahlung von 500 Millionen Goldmark  nicht
geleistet habe, bleibe der Revarwtionskommlffion nichts
übrig, als in der nääiften Sitzung von der neuen Ver¬
fehlung Deutschlands  Kenntnis zu nehmen und sie
den beteiligten Mächten zu notifizieren.

Btonflng ilet elneMermtisn sZsVMSnnses
W. T.-B. Paris 2. Febr. Der schwedische Minister¬

präsident Branting  bat einem Mitarbeiter des ..Vovu-
laire" eine Unterredung gewährt, m der er über die
Intervention des Völkerbundes  in der Rubr-
ttagr folgendes ausfübrte : Wir sind mit dem Wunsche zu-
fancmengetreten. alle Probleme zu studieren, d« die ziemlich
beunruhigende Lage Europas  berubren . Da
aber der Völkerbund eine . noch ziemlich gebrechlicheEin¬
richtung ist. liegt es auf der Sand , dab nnt grober Porstcht
gebandelt werden mub. Aus Privatgssprachen. di« ich mit
Mitgliedern des Völkerbundsrates hatte, fche-nt hervô U'-
geben. dab es persönlich gewünscht wurde, wenn der Völker¬
bund in der gegenwärtiMn La«« seine auten Dienste
anbiete.  Aber anderersetts memi man. dab m dem
Augenblick, wo di« framosische Rm>,erung „sich in völliger
Aktion befind«, si« es nicht gerne feben wurde, wenn mau
mit einem Arlikgen von .auben an sie berantteten würde.

Auf die Frage , ob die Rubrttcme uberhaiwt vor dem
Völkerbund aufgeworfen werden wuche. erwtdert« Branting.
Obwohl zahlreiche Mitglieder es wünschen wurden, ist es
wenig wahrscheinlich,  dab eme Interventton. des
Völkerbundes in dieser Angeleoenbeit einstimmig genebmi«
werden würde. Wir muffen also lan<ffam vorgehen. Für
den Augenblick muffen wrr uns damit begnügen. Vorbe¬
reitungen für die Zukunft ru treffen. In der Tat glaube
ich. dab dte ganze grobe Revarattonsfraae vor den Völker¬
bund kommen wird. Soffen wir. dab sich dl« Lase bis da¬
hin nicht noch mekr verschärft. - „ . „

SBas denken Sie von der Operation Po,n-
carös ?. warf der Berichterstatter ein. Brantrna. er¬
widert«. die öffentliche Mermlng meines Landes stimmt
fast ausnahmslos darrn überein, dab sie .dielen Akt n ick 1
billigt.  Man siebt zu gut bei uns die Armut Teuffch-
lands deffen Mittelstand und deffen Arbeiter durch den
Martsturz dem Elend preisaegeben. sind Wie die Sozia-
litten Bilaiens und Franttrichs ivrnbt sich auch das fchwe-
difche Volk gegen die Rubrb esetzung  aus.

Der letzte deutsche Kriegsgefangene zurnckgekehrt.
Rr . Mannheim . 2. Febr . (Eig . Drahkbericht.) Der

letzte deutsche Kriegsgefangene Otto Reuter  aus
Ehrenfrisdensberg bei Chemnitz traf gestern abend
11 Uhr 50 Min . aus Boulogne in Ludwigshafen ern.
In Mannheim wurden ihm von einer großen Men¬
schenmenge begeisterte Hochrufe dargebracht . Es fand
eine Begrüßung statt.
Ein Ultimatum der Bstschafterkouferenzan Litauen.

D Paris . 2. Febr. (Eis . Drahtbericht.) Nach einer
Savasmeldung beschlob die Boffchafterkonferenz in ihrer
gestrigen Sitzung, der litauischen Regierung ern
Ultimatum  zu stellen, m dem sie aufgefordert wird, d-re
litauischen Aufständischen  von Memel innerhalb
7 Tagen z u r ü ckz u b e r u f e n.

ordnunsen der Frau Godard  voettsch -seftlichen Anstrich.
Der Chor  lieb es an Frische und Ausdauer nicht fehlen,
und das Orchester — vorzüglich wie immer: Herr Prof.
M a n n stä d t. als musikalischerLeiter von unbedtnster
Sicherheit, wurde schon nach der brillant klingenden Ouver¬
türe durch stürmische Ovationen ausgezeichnet. Wie denn
das Publikum überhaupt dte wohlgelungene Neuauffübrun«
mit sichtlicher Besriedigung und angeregtestem Beifall be¬
grübt«! _ O. D.

Ans ünrtft und Leben.
* Hans Olden hatte bei feinem Rrzitattonsabend im

Kleinen Saal des Kurhqmes unter dem Titel „Setter«
Kläfstk" Gedickte älterer und neuerer Zeit zu einer zwang¬
losen Folge aneinander gereiht. Es war nicht einer der
üblichen buimottstischen Abend«, wo di« Witz« hageldicht auf
den Hörer niederoraffeln. die Heiterkeit glitzerte nicht an der
Oberfläche, sie lag vielmebr in der Behaglichkeitder Lebens¬
einstellung. die so verschiedene Leute, wie Gellett und
Chamiffo, Bürger und Scheffel, zusammengeführt hatte.
Manchmal, z. B . bei der bekannten Waschfrau von Cbamiffo.
war es nur die gemüttolle Stimmung , die. wie das Leuchten
eines schönen Herbsttags wohlig durchwärmt«. Und Hans
Olden wubte überall den richtigen Ton zu finden, er ttak
die drastische Komik von Bürgers „Kaiser und Abt" ebenso
wie die philisttöse. dabei moralische Spafchaftigkeit des
guten, alten Eellert und die Leiertöne des Seineschen Ove-
rettencwollo, deffen Tralala so einschmeichelndwirkt wie
eine Melodie von Offenbach. Den Erdichten von Hein« und
Fontane , besonders den kleinen, aphoristisch zngespitzten-
wubte der Künstler ein« besonders sorgfältige Abrundung zu
verleih«n. Dab Sans Olden die Werke, die er vorttägt . mit
jedem Nerv erlebt , bewies vor allem der Goethesche Zauber¬
lehrling . den er mit Wort und Geste zu einer klein««
Theaterszene umgestaltete. Die zum graben Teil frei vorge-
ttagenen Dichtungen wurden vom Publikum mit sehr herz¬
lichem Beifall aufgenommen. W. W.

Kleine Chronik.
Wissenschaftund Technik. Profeffor Dr. James Israel,

der hervorragende Berliner Chirurg, vollendet« am 2. Febr.
sein 75. Lebensjahr. Israel , der jahrzehntelang leitender
Arzt der chirurgischen Abteilung am jüdischen Krankenhaus
war. bat seinen Weltruf durch den Ausbau der Dbirurgt«
der Nierenkrankbeiten erlangt, die er nickt nur technisch
auf eine vor ihm nicht erreichte Höbe gebracht, sondern auck
wissenschaftlich begründet bat.
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Deutscher Reichstag.
Br. Berlin . 2. Febr. «Fig. Dradtbericht.) Die Renhs-

tagsntzung am Dcnn « stag wurde vom Präsidenten Lobe
mit einer Amvrocke eröffnet , in der er mit Worten warmer
Teilnahme der Ovfer  des furckitbaven Grubenun¬
glücks in Oberschlesien  gedachte.

In allen drei Lesungen wurde der Gesetzentwurf. betr.
das deurlch - polnische Abkommen  üb « di«
Teilung der oberschlesischen Knappschaftsveroine . ob ne Aus¬
sprache verabschiedet, desgleichen in zweiter und dritter
Lefuna der Gesetzentwurf, betr . das deutsch-polnisch« ober-
ŝ lefische Beigweiksäbkommen.

D« 10. Nachtrag zum Reichsbaushaltsvlan
für 1922. der die Befoldungsaufwentningen und besonderen
Aufuiendungen für das Rubrgebiet enthält , ging an den
iHausdaltsausschuß . — Das Gesetz üb« Rücklagen bei
®en Berufsgenossenschaften  wurde in zweiter
»>.nd dritter Lesung unverändert nach der Vorlage genebmigt.
f - Obne Aussprache wurde auch angenommen die Vorlage
«»egen Festsetzung eines Reichsbeittases zu den Veschaffunss-

osten der Stimmzettel für die Reichstagswahl in Ober-
schlefien.

Um 2.30 Ubr wurde die Sitzung wegen technischer Vor¬
dere , tu ngen zum Jugend «erichtsgesetz auf 3 Ubr vertagt.
Rach Wiederaufnahme der Sitzung wurde das Jugend¬
gerichtsgesetz  in dritter Losung beraten . Unter Ab¬
lehnung deutschnational « und Zentrumsanträge . die
namentliche Abstimmung erford« lich machten, wurde das
Gesetz nach den Beschlüssen der zweiten Beratung in dritt«
Lesung und in der Gesamtabstimmung mit einer Ent-
fchliejkung angenommen , zum Amt des Jugendrichters und
Strafrichters nur die bestbofäbigften Richter beranzuziekien.

Rach Erledigung des 10. Nachtragsetats vertagte sich dos
Daus nach4 Ubr auf Freitasnackmittas2 Uhr.

Ein Notgesetz.

Eine achttägige Pause.
Br . Berlin , 1 Febr . Der Reichstag wird voraussichtlich wieder eine

Paus«  von etwa 8 Tagen tu den Plenarsitzungen «tntreten
lassen, da die Abgeordneten aus dem alt - und «eubesetzten Gebiet in ihre
Wahlkreise zu reisen beabsichtigen.

Aus den Ausschüsse».
Br . Brrli », 2. Febr . (Mg . Drahtbericht .) der Steuerausschusi

des Reichstages hat am Donnerstag die Weiterberatung  über das
Landes st euergefetz abgebrochen,  da «Ine Einigung über
die Frage der Erhöhung der Umsatzsteuer nicht zu erzielen war . — Im
Aauptausschutz  de » Reichstages wurde der Etat des Reichs«
Ministeriums des Innern  weiter beraten . Mannigfache Ab¬
striche wurden an Personalstellen und sachlichen Ausgaben vorgenommen.
Zur Förderung wissenschaftliche! und künstlerischer Zwecke wurde seitens
der Regierung ein Betrag von 20 Millionen Mark in Ausficht gestellt.
Der Beitrag für das Germanische Museum in Nürnberg wurde aus etwa
15 Millionen Mark erhöht.

Beteiligung der Abgeordneten an den Sammlungen
für das Ruhrgebiet.

Br . Berlin , 2. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Me Abge¬
ordneten des Reichstags und des preußischen
Land lass  haben die finanzielle Beteiligung an der all¬
gemeinen Sammlung für das Rubrgebiet besprochen. Die
demokratischen Fraktionen haben laut „Voss. Ztg ." be¬
schlossen. bis auf weiteres monatlich 10000 M . vro
- ff " “ ' ‘ . .Mitglied für di« Sammlung zu spenden. Die beiden sozial¬
demokratischen Fraktionen werden nach dam „Vorwärts"
ebenfalls 10 000 M . pro Mitglied an den sozialdemokratischen
Parteivorstand überweisen.

Bor einer Erhöhung der steuerlichen Ermäßigungen.
W . T .-B . Berlin . 2. Febr . Vertreter der sozialdemokratistheu

Reichstagsfraktion sind laut „Vorworts " an den Reichsfinanz-
minister  mit der Forderung herangetreten , die steuerfreien
Ermäßigungen  bei Lohnabzügen bereits im Februar zu erhöhen
und die steuerlichen Lasten für die Kurzarbeiter zu ermäßigen . Reichs-
finauzminifter Dr . He r m e s erkannte die Notwendigkeit einer Erhöhung
der steuerlichen Ermäßigungen an , wies jedoch auf die technischen
Schwierigkeiten einer Erhöhung im Laufe des Monats Februar hin. Der
von den Sozialdemokraten gestellte Antrag auf Richteinziehung des
Lohnabzuges von einer Woche wurde von Dr . Hermes als erwägungsweit
bezeichnet. Es wurde von Ihm zugesichert, daß auch eine Steuerermäßi¬
gung für die Kurzarbeiter vorgenommen werden würde . Am Samstag
sollen di« Spitzenverbünde der Gewerkschaften über dies- Angelegenheit
gehört werden.

De. Hilfferdiug ans dem Parteitag der französischen
Sozialisten.

Br . Berlin . 2. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Laut „Vor¬
wärts " wird auf dem Parteitag d« Sozialisten Frankreichs,
der am heutigen 2. Februar in Lille beginnt . Dr . Hilffer¬
ding  die sozialdemokratische Partei Deutschlands vertreten.

_ W-T.-B. Berlin . 1. Febr . Dem Reickisrat  ist d«
Entwurf eines Notgesetzes zugegangen. Der Anlaß dazu ist
ourw den Einmarsch in das Rubraebret gegeben. Die da¬
durch geschaffene Lage macht die Anpassung des geltenden
Rechtes an die besonderen Perbältnisse  nötig.
Ldsilem, ist es erforderlich, den Auswüchsen des
Wirtschaftslebens  schärfer entgegenzutreten als diesvtsber der Fall war . Me wuchtigsten Bestimmungen be¬
treffen die Verschärfung der Anforderungen an Personen,
die um Erlaubnis zum Schankgewerbebetrieb nachsuchen.
Festsetzung und Handhabung der Polizeistunde . Verbot des
Ausschanks geistiger Getränke an Personen unter 16 und
von ,Branntwein an P « sonen unter 18 Jabren . Weit « soll
ermöglicht werden. Vergnügungen und Lustbarkeiten einzu-
fcnranfen. ' Ferner werden Strafbestimmungen und die Aus-
welsungsmoelichkeit geschaffen bei Zuwiderhandlung gegen
das Pubgesetz.

Beschlüsse des Reichsrats.
W.  T .-B . Berlin , 1. Febr. Der R - i <hsrat  hat einer Verordnung

zngesiimmt, die Erundlöhne In der Krankenversicherung von 880 auf
1288 M . in der untersten Stufe und von 1888 auf 3688 M . in der höchsten
Klnsfe und entsprechend auch die Sterbegelder hinaufzufetzen . Ange¬
nommen vurde ferner eine Verordnung über die abermalige Erhöhung
der Unter st Ltzungen  für Rentenempfänger aus dar Invaliden-
und Angestelltenverficherung Schließlich gelangte ein Gesetzentwurf zur
Annahme , der das Nolausgaberecht privater Noten¬
banken  der Geldentwertung entsprechend hinaussetzt und die die Vor¬
schriften über die Bardeckung auch für die privaten Notenbanken zeitweise
außer Kraft setzt und die Berechtigung der privaten Notenbanken zur
Verfügung über ihr - Geldbeftänd- noch weiter - infchrSnkt.

Znr englisch-amerikanischen Berständigung in  der
Schuldenfrage.

W-T.-B . Saris , 2. 5e6r . Das „Oeuvre " schreibt zur
« '«l .sch-amerikannchen Berständiauna in der Sckuldenfrage:
Me so gut wie tatsächlich« Verständigung zwischen England
und den,V « enngten Staaten werde den europäischen
Gläubig  e r n.  in erster Linie Frankreich , einen doppel¬
ten  D r e n st erweisen. Sie werde in der Reparations¬
krage eine Unbekannte ausschalten, nämlich die englische
Schuld , und sic me che England « möglichen, genau zu be-
ft immun. welchen Weg es geben und was es tun könne.
Fern « müsse diese Verständigung die Franzosen veran-
!r "?n. gewisse Illusionen hinsichtlich einer „mat « iellen"
Unterstützung der Vereinigten Staaten zugunsten der euro-
vcnsckieii Nolirnen . die unter dem Kriege gelitten batten,
zum alten E ' sen zu werfen. Ist dies ein negativ « Vorteil,
fragt das Blatt . Vielleicht !, ab« er ist nicht unerheblich.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Planeten im Monat Februar.

Im Lauf des Monats Februar vollzieht sich der Wer¬
sau « der Planeten Saturn und Jupiter an dem Abend-
Himmel. Di« Gelegenheit zu fruchtbringend « Beobachtung
dieser für den Liebhaber -Astronomen so wichtigen Wandel¬
sterne ist also wieder gekommen, und w« üb« nicht allzu be¬
scheidene optische Hilfsmittel verfügt , wird an den beiden
interessanten Planeten viele Freude haben . Zunächst steht
Saturn  für die Nachtbeobachtmig vorteilhaft « , da « be¬
reits eine Stunde vor Mitternacht aufgeht (Sternbild der
Jungfrau ). Auch ein klein« es F « nrohr (1^ -Zöller ) labt
bereits die Saturnringe gut « kennen : Feinheiten der
Beobachtung bleiben allerdings leistungsfähigeren Instru¬
menten Vorbehalten. Gegenwärtig zeigt uns das Ningfystem.
das sich rn d« Folge weit« öffnen wird , die nördliche Seite
nachdem unsere Erde aus der Ringebene . ,n d« sich infolge
der „Kantenstellung das System nur als schmal« Linie ab¬
hob, »« ausgetreten ist.

Der Planetenriese Juviter  vermag selbst bei prrmi-
tnm « instrumentaler Ausrüstung reiche Beobachtungsbeute
zu liefern . Ein gutes Feldglas genügt zur Aufsuchung seiner
vi « groben Monde und zur Kontrollierung der sich in bun¬
tem Wechsel wiederholenden Erscheinungen dieser Traban¬
ten , dl« nicht nur durch ihre Stellungen zueinander , sondern. ( w» uituunMiii jutuwiiwt . lonoern
durch ihr« Borubergmig « vor d« Juviterlscheibe (mit d«
Möglichkeit, klein« ..Juvit « v« finsterimgen ") und ihre Ein-
und Austritte aus dem Sckattenkegel des ne verfinsternden
RresenPlaneten das Interesse des Beobacht« s rege halten.
— Auf der Juplterscheiibe selbst. d« «n scheinbarer Durch¬
messer zurzeit weit ub« das Doppelte d« Saturnscheibe
NMnlich rund 35 Bogenseku-nden heträgt . können bereits aus
einem Zweizoll« bequ-em die Äauatorialftreifen gesehenDerden.

Bei Anibruch d« Dunkelheit leuchtet abends im Süd-
als eiiwm mit freiem Auge sichtbarer Planet

Mars (Saturn gebt, wie erwähnt , erst vor Mitternacht im
Osten auf . Juviter « st noch Mitternacht ). Bei dem gerin-

(80. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Ilse -Dora Tanner.

Ein unendliches Gefühl der Leere und fast der
?eue bemächtigte sich seiner, ein Gefühl tiefen Schmer¬

zes, daß es auch gerade nun Romberg sein mutzte, mit
dem man Ilse Eck in Verbindung brachte, er hatte ober¬
flächlich mit Romberg verkehrt, aber keine freund-
Wäaftlichen Gefühle für ihn, den er für einen „Streber"
wlt . Und, so weit er ihn beurteilen konnte, war nicht
5>u,t\ 3I1'es Erscheinung, sondern auch die gute >Ver¬
mögenslage des alten Herrn Eck wahrscheinlich eine der
Ursachen, die eine Werbung um Ilse hervorbringen
würden.

Dahin richtete er sich plötzlich auf — vom Korridor
"ang Irmas helle Stimme , er hatte gewählt — hatte
Achtlos einen Schatz ungehoben gelassen, um einen fchil-
lrrnden Stein sein eigen zu nennen — und er war ein
Mann und mutzte mit seinem Geschick ferttg weihen
rönnen.

i

Martin Fabeck ging, von einem Bdsorgungsgang
wmmend, durch die stillere Mohrenstratze, um zum
Westen zu gelangen , und in der Mohrenstratze trat,
Serade, als er daran vorbeiging, Ilse Eck aus einer
Buchhandlung. Es war ihr einen Augenblick, als stocke
'hr Herzschlag, als sie plötzlich sich ihm gegenüberfah.
Martin zog griihend tief den Hut und blieb stehen, und
»e neigte mit freundlichem Lächeln den feinen Kopf
und sagte:

»Guten Abend, Herr Rechtsanwalt ."
. „Guten Abend, mein gnädiges Fräulein " — dann,

ttit einem Blick auf den Fahrdamm , auf welchem kein
!Automobil sichtbar war : „Ist Ihr Auto nicht da ? "

„Da sieht man , wie verwöhnt ich schon bin . datz man
'nich nur noch im Automobil fahrend denkt!" sagte sie,
°snen möglichst leichten Unterhaltungston anschlagend.
Die Gummireifen sind schadhaft und müssen erst er¬

neuert werden, da aber mein Vater gern bald ein
neues , ihn interessierendes Buch haben wollte , machte
ich mich bei dem schönen Wetter auf , um mit der elek¬
trischen Bahn zur Stadt zu fahren . Run gehe ich zur
Haltestelle in der Linkstratze zurück."

„Da haben Sie recht, die Bahnen durch die Stadt
sind um diese Zeit überfüllt — und in den Seiten¬
straßen geht man ruhiger seines Weges —" Er lüftete
den Hut : „Da ich auch bis zur Linkstratze denselben
Weg habe, dürste ich Sie , gnädiges Fräulein , bis dahin
begleiten ?"

„Gewitz, Herr Rechtsanwalt " — und schon war er
auf ihre linke Seite getreten.

„Wie geht es Ihrem Herrn Vater , hat er sich wie¬
der ganz erholt ?"

„Gott sei Dank, ja ? Und Sie glauben gar nicht,
Herr Rechtsanwalt , wie dankbar ich dafür bin Mein
Vater ist alt , — seine Gesundheit ist schwach,' ihn zu
pflegen und ihm sein Leben freundlich zu gestalten ist
meine Lebensaufgabe . Deshalb danke ich Gott , wenn
mir diese Lebensaufgabe noch recht lange bleibt ."

„Sie leben doch jetzt sehr still mit dem alten Herrn,
entbehren Sie gar nicht die lebhafte Geselligkeit von
früher ?"

Sie schüttelte den Kopf:
„Offengestanden, nein ."
„Aber Sie sind doch noch so jung — und das Leben

bietet so viel Schönes."
„Aber für mich liegt das Schöne des Lebens nicht

mehr in der großen, bunten Gesellschaft, sondern mehr
im Verkehr mit einigen gleichgesinnten Menschen, mit
meinem Bruder und seiner Frau , mit Ihrer Frau
Mutter , mit zwei oder drei meiner Freundinnen . Dann
uuch in meiner Kunst, in der Mrtzsik und in allem , was
auch die anderen Künste uns darbieten . Das alles
kann, wenn wir zusammen darüber sprechen, mein
Vater mit uns teilen — Gespräche über Tanzgesell¬
schaften, über reiche Mittag - und Abendessen würden
ihm langweilig sein."

gen scheinbaren Durchmesser d« rot leuchtenden Marsscheibe
(rund 5 Bogen!«kumden) lassen sich Einzelberten zurzeit auch
m gröberen Instrumenten nur schwer « kennen . Der Planet
steht in den Fischen und geht daher ziemlich genau im West-
vunkt unt « . Ter zum genannten Sternbild rückenden Sonne
weicht d« Planet in rechtläufiger Bewegung aus . die ihn
zum Sternbild des Widders führt.

Don den übrigen Sonnentrabanten ist Merkur  in d«
zweiten Monatshälfte am Morgenhimmel im Süd osten zu
sehen. Er kommt am 23. Februar in feine grüßte westliche
Elongation.

Venus  ist Morgenstern und zieht in wundervollem
Glanz der Sonne vorauf . Ihr scheinbar« Durchmess« be-
ttägt zurzeit 22 Bogen'ekunden. Anfangs des Monats er¬
reicht sie ihre größte westliche Elongation mit 46 Grad
48 Min . Die Dauer ihrer Sichtbarkeit vermind « t sich.

Uranus  ist in den Sonnenstrahlen »« borgen . Nep¬
tun (im Krebs ) steht in Ovvosstion zur Sonne (6. Februar ) ,
weilt also die ganze Nacht am Himmel.

Der Mond begegnet auf seiner Wanderung durch den
Tierkreis am 6. Februar dem Planeten Saturn.  Die
beiden Gestirne stehen, sehr nahe zusammen und bieten einen
schönen Anblick dar . In südlich« ett Breiten findet eine Be¬
deckung des Planeten Saturn durch den Mond statt . — Am
8. Februar (letztes Mondviertel ) sieben Mond und . Jup i-
ter in gleicher Länge , am 11. Februar (Frühhimmel)
Venus  und Mond und am 20. Februar steht am Abend¬
bimmel Mars  mit d« schmalen wachsenden Mondsichel m
Konjunktion.

— Die Ubertretungsstrasen im Eisenbahnverkehr . Eine
Üb« ttetung des Rauchverbots  d « Eisenbahn wurde
bish « mit 60 M. bestraft . Die Sttafe ist durch eine Ände¬
rung der Eisenbahnverköhrsordnung vom 1. Februar an auf
300 M. « höht worden . Sie gilt für die Züge wie für die
Wwrtesöl«. Wer ohne gültige Fahrkarte  sich um-
aufgefordett beim Schaffner od« Zugführer m e l d e t . -muß
einen Zuschlag entrichten , der bish « 10 M . betrug , vom
1. Februar an aber 100 M . ausmacht . Ebensoviel ist zu
zahlen, wenn man ohne gültigen Ausweis  die ab-
gesperrten Teil« einer Station betritt . W« ohne die Ab¬
sicht mitzureisen . in einem zur Abfahtt b« eitstehend«n Zug
Platz nimmt,  maß jetzt 500 M . zahlen . Für jedes ge¬
bührenpflichtige Tier ist bei rechtzeitig« Meldung ein Zu¬
schlag von 100 M.. ohne Meldung von 600 M . zu entrichten.

— Mit Mitteln vrodukttver Erwerbsloiensüriorge wur¬
den Unternehmen der Gemeinden Klovven -beim. Rambach
und Schi« stein gefördert . In diesem Sinne wurden auch die
Siedl « auf der Platte weitgehendst unterstützt.

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht . Nach d« amt¬
lichen Notierung vmn Donn« stag . den 1. Februar . Auf-
getrieben waren : 22 Ochsen. 3 Bullen . 29 Kühe Und Färsen.
90 Kälber . Der Auftrieb zum Markt war inf >olse Rubens
des Eisenbahnverkehrs beschränkt. Von ein« amtlichen
Notierung der Pre -'se wurde bet den anormalen Verhält¬
nissen abgesehen.

— Zur Bewertung des Betriebsvermögens für die Ver¬
anlagung zur Vermögenssteuer und zur Zwangsanleibe sind
amtliche Richtlinien « schienen, die in der Geschäftsstelle der
Handelskamm « Wiesbaden . Adelbeidsttaße 23. eingesehen
werden können.

— Die Sondergebühr für Telegramme mit ungenügender
Anschrift. Di« Sondergebübr für die Ermittlung des Emp¬
fängers bei Telegrammen mit ungenügender Anschrift ist
nach ihr « Einführung vielfachen Widersvrüchen begegnet.
Schon damals hatte die Reichstelegraphenverwaltuns die
DerkehrsaMalten v« anlaßt . die Erhebung dieser Gebühr
vinzuschrünken. Jetzt sind näh « e Bestimmungen hierüber in
die Dienstanweisung ausgenommen worden . Die Gebühr
kommt nur für Jnlandsielegramme in Betracht . Für meh¬
rere solch« Telegramme für denselben Emvfäißg« wird sie
nur einmal für den Bestellgong « hoben. Sie ist nur in be¬
sonders begründeten Einzelfällen anzusetzen. Sie wird fällig,
wenn die Ortskenntnis d« Abfertigungsbeamten od« ein¬
faches Nachichlasen in den Abfertigungsbehelfen nicht ge¬
nügt . Es müssen zeittaubende Nachforschungen nöttg werden,
wie das Einsehen mehrer « Verzeichnisse od« das Durch¬
forschen eines Verzeichnisses. Anfrage beim Einwobn « -
meldeamt . der Polizei usw. Sie ist hiernach im allgemeinen
nicht zu « heben für Telegramme an Behörden . Handelskam¬
mern , die Reichsbank. Zeitungen . Großbanken . Kranken¬
häuser usw.

— Die St « blichkeit der deutschen Großstädte betrug in
d« zweiten Woche des neuen Jahres vom 7. bis zum 13. im
Durchschnitt auf 1000 und aufs Jahr berechnet ohne Orts-
ttemde 14.6. genau so viel in ganz Berlin , in Alt -Berlin
jedoch 16,5. in Neu-Berlin nur 12.8. Die Großstädte des
rheinisch-westfälischen Jndustnebezirks hatten im Durch¬
schnitt 15,0, Köln 14,9. Essen 13.3. Düsseldorf 13,4, Dortmund
13.2. Duisburg 14.2. Barmen 10.3. Gelsenkirchen 16.6, Elber¬
feld 15,6. Bochum 14.1. Aachen 20.5. Hamborn 20.6. Krefeld

„Ihr Herr Vater ist ein glücklicher Mann , glücklicher
als andere Väter , die die einzige Tochter nicht um sich
haben können, denen die Töchter durch den Gatten ent¬
fernt wurden ."

Sie beachtete den letzten Satz nicht.
„Die Frauen sind zum Beglücken auf der Welt ",

sagte sie schlicht, „und das Glück der nächsten Familie
mutz ihnen über alles gehen? Wenn diese Nächsten nun
die Eltern oder Vater oder Mutter find, so gehören sie
dorthin , erst, wenn die eigene Familie fehlt , sollen ihre
Kräfte den sozialen Pflichten gehören ."

„Aber Sie , mein gnädiges Fräulein , Sie werden
jedenfalls nie Gelegenheit haben , sich soziale Pflicht-
betätiguttg suchen zu müssen — ein eigenes Heim wird
auch Ihnen noch bestimmt sein."

Sie sah ihn einen Augenblick lang mit ihren großen,
stillen Augen an, und es lag fast wie eine vorwurfs¬
volle Frage oder auch wie ein überraschendes Verständ¬
nis darin.

„Ich — nein — bis heute weiß ich nur , daß mein
Leben sich nicht ändert , datz alles bleibt , wie es ist",
sagte sie bestimmt und sicher.

Nein, das war nicht der Ton , in dem ein Mädchen
spricht, das im Begriff ist, sich zu verloben , das war
eine bestimmte Verneinung des Gerüchts , dem Frau
Vieling im Damenkaffee so beredete Worte gegeben
hatte und das vielleicht schon auch zu Ilse Ecks Ohren
gedrungen war . Ein Gefühl, das fast einem wirklichen
ElücksgeMl glich, kam über ihn und doch auch wieder
eine tiefe Trauer , datz es für ihn zu spät war , 'daß er
ein Tor gewesen, der achtlos an einem Glück vorüber-
gegangen war , das ihm hätte erblühen können.

Er wagte den Gedanken nicht zu Endo zu denken,
der doch jetzt greifbar deuttich vor ihm stand, der, erst
bekämpft und in weite Ferne geschoben, seit jener
Stunde , da Irma mit schonungsloser Hand daran ge¬
rührt , doch immer wieder da war und sich nicht bannen
ließ, datz Ilse Ecks Liebe ihm gehört hatte!

f«(* >



21.2. SJJüllmma. d. R 20.0, M.-EladLach 21.1. D&etißaujen
16.1, Mümster i. Wests. 17.4. Buer 7.8. Dl« Hofenftab te
hatten 14,5, gmmftung 13,0. Bremen 13.4. Konrssberg t. Pr.
mSteffin 16.1. Ki-l 14.6. Altona 16.3. Lübeck 178: dt«
anderen norddeutschen Großstädte 15.7 Breslau 15,7, Hanno-
ver 16.6 Magdebur« 17.3. Salle a. d. S. 15.0. Kassel .10.8.
Brsunschwetg 16.7. Erfurt 15,0: der sächsischê^ ustnebe-zrrk 15.6. Lew,« 16.1. Dresden 17,3. Chemn,tz l3,0 PlLuen
10L: der Rhetn--Main -Jndu,stm«!berlrk 11.9. Frankfurt 10,4,
Mannheim 9.6. Mainz 16,9. Wi - sb aden  20 .7. StomW;
Hafen 10.6; die anderen süddeutschen Großstädte 13.3. Mün¬
chen 11.9. Nürnberg 12.0. Stuttgart 14,6, Augsburg 17,9.
Karlsruhe 15,0. „ , , ...

— Die Natur im Februar. Für den Stubenhocker ist
der Februar einer der unangenehmsten Monate, denn man
merkt nichts weiter von der Wirkung der hoher
Sonne, als daß die Tage etwas langer werden. Dwllatur
scheint fast Io tot wie im Januar , und dennoch herrscht M-
vade genug Leben in Wetld. Feld und Kurten. Scharen von
Meisen, vermischt mit Goldhähnchen, durchziehen die Wäl¬
der. suchen die Bäume der Gärten nach Ungeziefer ab und
lassen trotz ihres eifrigen Geschäfts rmunterbrî en das lerneLinken erschallen. Im sicheren Waldgebusch singt trotz des
schlechtesten Wetters der muntM Zaunkonm >«m einfaches
Lied, während am ranschenld̂i. Gebirgsbach di« Wassevamsel
ihr geschwätziges Sttmmchen holen labt. De'^ .klingt lieb¬
lich und schön, wogegen IN der Nab« menschlicher Bebaulun-
gen das lante Geplärr« der Amsel und her Larm einer
Spcrtzenversammlung die Nerven erregt. Stiller und den
Liebhabern noch mehr Vorbehalten, regl sich das in
der Pflanzemvelt. Hier und da blüht noch eine Christrose,
in ihrem zlänzendenWeib mÄ. dem.Schnee ^etteiserird !Ihrgegenüber fft Vas SchneeglöSchenm  grünen und werMN
Kleid nur eiir Nichts, über es.,zahlt trotz I«mer Klemhert
und Bescheidenheit zu dem Schönsten, was der Vorfrühling
bringt. Auffälliger wiM schon der sf'^ llvergehende Kro.kns nicht minder der Huflattich mit feiner gold̂ Iden
Noiette auf niedrigem Stiel : doch soll man ihn nicht zu
Wildseinü!« benutzen, weil er trotz aller DmpMluin« scheuß¬
lich schmeckt. Auch ein Sträuchen Eld ^ f̂ gleichzeitigdurch Aussehen und Duft : der Seidelbast, dw lila Bluten
sind sehr hübsch, ihre Giftigkeit wird wo bl nbertneben. w:e
überhaupt die Giftigkeit der meisten deutichen Glftsewachs«
übertrieben wird. Der Seidelbast ist rn. feiner b^ cheŝ nenSchönheit wohl nur mit dem Schneeglöckchenversl.eichbar.
Hübsch wirken anch die Würstchen der Haselniuß. di« bald
ihren gelben Blütenstaub auÄenden werden, um die kaum
sichtbaren raten weiblichen Blüten M befruchten. Und
noch manches andere beschert der Februar, wovon .die
Stubenhocker nichts wissen. Drum hinaus aus den Stuben
in die freie Natur . ^

— Die ersten Knospen sprießen. ^ Die anhaltend warme
- Witterung bat zur Folge, das; es. bereits M . In denAwlagen sprießen die Knospen vieler Gebukhsorten und

zwghcht. schüchtern wagt sich an einzelnen Stellen schon das
Frühlingsgrün hervor. . . ,

- Die Verunreinigung der öffentlichen Strafen durch
Hunde hcrt ein nie gekanntes Mab err-et-cht. Das P-omzei-
Präsidium hat deshalb entschieden, daß ^er . Sundchssitzer be¬
straft werden darf, wenn nachgewiesen wrrd. daß er^oder
sein Beauftragter . eine Veruirveinmuns des Bürgersteigs
hatte verbinde rn können So wrrd ans Ber4 : n oentwm.
Ein Vergleich mit den Verhältnissen in Wiesbaden ergibt
sich von selbst. _ , , . _

Mer die Bezüge der in den Ruhestand verübten Be¬
amten während der Übergangszeit hat der RelchsmiNiister
der Finanzen nähere Bestimmungen getroifen. 28enn einem
Beamten die Entscheidung über seine Versetzung, mi den dau¬
ernden Ruhestand bekanntgemacht rst. muh er bis zum Be¬
ginn der Pensionszahlung ebenso abgesundm werden wre
die übrigen aktiven Beamten, selbst wenn er etwa infolge
der llblickien Beurlaubung oder aus sonstigen Giunden seinen
Dienst nicht mehr versieht. Die Höhe seiner Beiu.ge wird
^rrck allgemeine Gebübrnisänderungen. wie durch Änderun¬
gen in seinen persönlichen Verhältnissen, z. B. Auirucken. b^
einfluht. Wenn ein Beamter in den emstwerlmen Ruhestand
versetzt ist. nimmt er in der Übergangszeit an. allgemeinen
Gebührnisänderungen teil . seMt.. wenn er wahrend dieser
Zeit bereits seiner Dienstseschafte enthoben, ist. Wenn
Änderungen des Dienfkeinkommensm den persönlichen Dê -
hältnissen begründet sind und dem Beamten bekanntgegê n
wurden, werden die Änderungen wahrend der übergansszeit
nur dann berücksichtigt, falls Leim Eintritt des Ereigniiies
die Versetzung in den einstwoiligenRuhestaiid noch nicht wirk¬
sam ge worden ist. „ . „ . ,

- kreme » der Selbständigkeit. Bei der UmiaÄteuer
ist die Frage der Selbständigkeit von entscheidend̂ Bedeu¬
tung Wirtschaftliche Selbständigkeit hebt der. Relchssinanr-
hos nicht als gegeben an. wenn der Stenerpflichtmenur für
eine Firma tätig ist. in deren Namen md den Abnehmern
abschlieht: wenn die Firma ihm seinen Bezirk vorschverbt.
ihm neue Kunden, sich an sie wenden, zuweist, ihm rerner
vorschreibt. die .Knuden alle 5 bis 6 Wochen regelinahig.zu
besuchen, er dwasgen seinerseits feine eingezogenen Auftrag«
sowie Wünsche und Beschwerden der Kundschaft an die
Firma übermittelt. Die Wrnzerwirte  smd dagegen
selbständig. Sie beziehen kein festes Gehalt, sondern nur Zeinen
bsüimmten Teil des Erlöses. Sie lind. nicht verpflichtet,
die Leistungen persönlich ausznfnhren. Frei rn der Zed ihrer
Tätigtest verkaufen sie für eigene Rechnung Speisen und
Mineralwasser usw.

— Ein Hiirteausgleich für Schwerstbeschädigte. nament¬
lich Blinde, schwer Tuberkulöse und mehrfach Amputierte,
bat das Reichsarboitsministerium iit Aussicht genommen.
Die Ausfübrungshestimmungen sollen .erweitert weiden,
über die Einkommensböchstgrenze und di« Übertragung der
Befugnis zur Kewäbruns eines besonderen Harteausgleichs
an Schwerftbeschädigte auf oie Hauvtsürsorgestellen schweben
iroch Verhandlungen mit dem Reichsminister der Finanzen.
Der Reichsarbeitsminister macht aber darauf aurmermim.
da« die Stellen der sozialen Fürsorge zu selbständiger Ent¬
scheidung nicht befugt sind. Die Höbe des Zuschlag wird
vom Reichsarbeitsminister im Einve!vständnis mit dem
Reichsminister der Finanzen, festgesetzt.

- nie Einziehung des Notgeldes. Das Notgeld wird
von den Reichsbankneoc-nstellen. ohne Provision eingelöst.
Dicke Einlösung soll sich nach einer Anweisung des Reichs-
bankdirektoriums nicht nur am den Bczirk. sondern auch
wuf die Notgeldscheine der Nachbarbezrrke erstrecken wenn
durch Arbeitnehmer m grober Zahl enge WlNschafts-
beziehungen dazwischen besteben.. Im Bezirk der Handels¬
kammer zu Eisen waren Schwierigkeiten enGandw . In
einer Besprechung der Kammer wurde beschossen dem
Reichsbankdirektoriumvorziischlagen da« die Bezirke der
Reichsbanknebenstelleil Bochum. Eelsenknchen. E>wn. Mubl-
heim und Duisburg als cm einziger geschlossener Bezirk aus-
gesatzt werden. Dies soll ailch. von den Pvivatban-ken ge¬
schehen. Der schleunigen Einziehung des Notgeldes stehe
überhaupt nichts mehr im Wege.

— Schulkindersvrsorge. Bon Zeit zu Zeit werden letzt
die Schulärzte zu besonderen Besprechungen ®ert
Vorsitz bei diesen Versammlungen fuhrt der Kre>sined,zl»al-
rat als Kreisschularzt.—Am Schluß üdcu Schuliahres er¬
statten die Schulärzte auf einheitlichem Vordruck einen Iah-
« «bericht, der durch die Gemeindevoistanide an dcn.ürets-
schulrat geleitet wird. Dieser stellt einen Gesamtbericht für
den Kreis zusammen, den er dem Kreisausschuh vor legt. Zn
den Orteir. in denen Muttcrberatnngsstunden itatniuden.
werden die Haltekinder regelmäßig dem Kreismedizrmrlrat
vorgestellt.

- Ein Wettbewerbspreis als Stiftung. Einen sowohl
durch die Höhe der Summe als durch deren ZweckbEim-
mung bemerkenswertenWettbewerb bat erne Köliwr Erotz-
firma für Bureaubedarfsarnkel ausgschrieben. Sre zahlt
eine Vergütung von 5 Millionen .Mark für die Mdteilun«
eines Reklcmnespruchs. der sich durch sein« Eigenart und
Kraft leicht dem Gedächltnis einvräge und dauernd in ^ n
Anzeigen der Firma verwendet werden solle. Der LKvsasser
des Spruchs soll aber nicht das Geld selber erhalten, sondern
eine notariell« Urkunde darüber, daß durch lern« gercklg«
Mitarbeit die 5 Millionen Mark dem notleidenden> Rent-
nertum in verschiedenen deutschen Großitädten nutzbar ge¬
macht werden.

— Abbau" der Schwerkriegsbeschädigtenab^rle? Ern
neuer Erlaß des Reichsverkehrsministers ermachügt d,e
Eisenbahnbeamten. von jetzt ab auch Friedensinvandeir
Schwerunfallverletzten. Blinden. Krüppeln ähnlichen
hilfsbedürftigen Personen srere Platze, in den Zugen
weisen: die während des Kriegs und rn der.
planeinschränkungeneingesührten ..Schwerkriegsbeschcchiaten-
abteile" werden jetzt überaus mäßig benutzt, und da sich dre
Platzverhältnisse in den Zugen ständig gebessert haben,
ziehen es die Kriegsbeschädigten vor. ™<d«n anderen Ab¬
teilen zu sitzen, wo sie regelmasig. einen beauemen S .tzvtatz
finden. Nach wiederholten sorgfältigen Zahlungen ist die
3. Klasse in den Schnell- und Eilzugen zu etwa 70 v H.. kn
den Personenzügen zu etwa 45 v. H. bcketzt. undso O M ex
warten, daß die Platzverbä'ltnrsse m..den Zu«en sich mehr
und mehr denen der Vorkdegszel̂ hern Md d^ darumdie Wiederwufhsbuns der Schwerkriegsbeschadigtenabteile
erfolgen kann

Z. SierfUM , 1. 3 » bet z - hrerh - ,pi »« s« » » l^ s b«
getetns „Frohsinn " teüte bet V-rsttzenbe mit , D»ft t» ie»te»
Ehienmltglieber gestorben stnb: W. Seel , Lhr . Senlberger . vH . N<ttset.
Rektor K. Eros und E . Stiehl . Die seitherige« Vorstandsmitglieder
würben wiebergcwLhlt . « m S. März wirb bet Verein ein gr- heres
Konzert im „Abler " »eronftalten.

— Ockstadt (Oberheffen), 1. Febr . Die htesige Wnlds -K » nrbe z«
einem jährlichen Preis von 8 70« 800 M . an einen Frankfurter &em*
verpachtet . Der bisherige Pachtprei , betrog jährllch « »» M.

Sport.

- Welches» rot sättigt am beste«? Diefenige Nahrung
sättigt uns «m beiten, deren Verdauung am langten anlmlt.denn erst, wenn der Magen leer ist. stellt stch das Sungei>
aefübl ein Um nun di« Frage zu beantworten, welches
Brot am besten sättigt , muß bei der 3ubereitung aus ten
möglichst großen Sätdgungswert R"ckM̂ genommen wer¬den Über dickes fo überaus wichtige Problem Hai
K. Kestner Untersuchungen angestellt, von denen, er m der
MünÄ>kM?r S33xmJ>cti*Tdt)irT?t tj’fcriifrtet. *Hn

sich heEgestellt . daß die Art des ^dmen fi**™***und der Grad der Ausmahlung dabei keine wckawtliche Rolle
spielen. Zwischen Roggen- und Weizeubrot. Brot ES feinem
weißem Mehl und dem dunklen. Vollkornbrot lassen sich
wckentliche Unterschieded«s Sättigunsswerts nicht bevbwch-
wn. Für den Nährwert ist freilich di« Brotart von Dedeu-
tung. denn das kleiereicke allo wEger ausgenvatten« V^ twird, obwohl es meßr StufTtofi und fomd mehr Bvennwert
bat. schlecht ausgenutzt, so. daß
dem Körper mehr von ihrem Sti.Moss abgeb̂ i. Sevr
wesentlich für den Sättigungswert ist. aber d« Form des
Brots Da Teig und Krume ob« Rrnde den Magen iebr
raßh verlassen, so ist das Brot mit der meisten Rrnde das-
jenigê d̂ MN besten ŝättigt. .Man backt daher dasBrrck
bester in klleinen Stücken als nt großen Larben. wed cra
kleines Brotstück mit mehr. Kruste verhältnismäßig tawser
int Mcmen t>tnDeiit a'ls ern großes Stuck !>e.A«ü>e'N Tê ss
mit weniger Kruste. GerÄtetcs Brot sättigt bester als an«
deres da^die Röstvrodukt« die für dre Sattlgun« wichtige
Magenabsonderung vermehren.

— Valuta und Seiratslust. Die Heiratslust pflegt im
2 Viertel des Jahres , alffo im Frülnabr . anzusteigen. Dies
war auch im letzten Jahr nickt nur der Fall , d,e,Zunahme
mar sogar 1922 noch etwas moßer als vor dem Krieg. Dm
1 Vi'kTte'l von 1922 waren nur 120 475  EHen oder 8.1 am
1000 Einwohner gckcklosten wolden. In ^den Monaten Ŵ iliri-! Funi betrug dre Zahl der Eheickvijungen vag«gen
186 313 oder 129 auf 1000 Bewohner. Nrcht in BerechnunÄ
SSx  stnd ' Ä Fällen Württemberg, ^ tde Meckleu-
hLa und das Saa -rgebiet. Dw Steigerung bat 1913 mir
44 DEen .1 1922 dagegen 54 Prozent ^ tra-gen. Man mdrt
^ie-l rmraui zurück daß Avril . Mai und Anfang Juni die
Mark nahezu stabil war . so daß die LebenÄtalding sich mckt
so empfindlich wie norber und nachher verteuerte, und man
hckiere Aussichten für die wirtschaftliche GrundlMe der Ehe

Krrnen glaubte Besonders viel Heiraten wurden
t7 Hamburg md 15? 10Ä geschloffen. Sachen nt dl 4.8.
Oldenburg 14,3. Hannover 14.2, Berlin 13,2. Braun'schwerg
14,1, Bremen und Thüringen 14.0.

- EinbruchsbicbMhl . Am Mittwoch würbe in eme Vrlla an ber
« » illinaitraäc einoebrochm . Der Tat « gelangte Uber ben Balkon in bi.
kimE ^ nb raubte ^ mucksachen. wie Ringe mit Rubünen Saphteren.
Brillanten unb Perlen . Vorstecknabeln, Uhren usw,. oerschiebenes Silber-
keschirr 1 braune Rerz -Damenpelzjacke. 8
«atnltoff 11. im Gesamtwerte von vielen MiMonen Mark Mit
S ! . ' «bet ben Täter unb ben Verbleib der Sachen erbitte ! bie
teilungen ude N zg. Januar , abenbs , wurde IN eine
Knmna ' P U Zimmer eingebrochen unb 5 Treibriemen.
? b!äÜne S°nbk°sser. 1 sch- ar^ geberhanbtasch« 1 Paar
3 Paar Tuchgamaschen, 1 Stück schwarzes Kernkeb« unb » c: tuckTr °'»
parentnahriemen gestohlen. Der Dieb ist ^ °m „ -ieher t°
meier aroh unb trug graue Klappmütze unb bnnklen Überzieher, vlrr
Lgen werben auf Zimmer 17 ber Poltzeibirektivn erbe en

- Wobnungsbauabgabe . Wir werben ersucht baraus hinzuweisen,
sich bie Diensträume bes Katasteramts I , Abekheibstrahe SS. nur im

Erbgescĥ ^ ^ Ewurs. zu einem Schankstättengesetz nebst ^ gründung ist
b« Handelskammer Wiesbaden zugegangen und kann rn der Geschäfts¬
stelle der Kammer , Adelheidstraße 23, eingefehen wiben

— Uber die Entwickelung und Aussichten der be»t,ch-russische» S »iü>els-
beztehnngen find der Handelskammer Wiesbaden Mitteilungen zuge-
ganqen , ^die' in der Geschäftsstelle der Kammer , Adelh-idftrotze 23, zur

,U 2888. 1888 und 28 R . >* « « W « *
druckerei an die Poftanstalten , Die Marken zu 1888 und , 888 M . find
giffermarken in Bogen zu 58 Stück, grau und blau in . .fffetdruck. Die
Briefmarken zu 28 M , haben die Landarbeiterzeichnnng , Cie sind IN
Boaen zu 188 Stück, braun in Buchdruck hergeftellt. Für sämtliche
Marken ist weißes Waffelmusterpapier verwendet worden . - Die Wort,
gebühr für Telegramme nach Demtfch-ostenreich und der Tfchecho-Slowaker
beträgt jetzt 148 M , nach Ungarn 378 M.

— Real -« qmnafial -Berein . Man schreibt uns : Einem vielfach aus¬
gesprochenen Wunsche solgend, ist die Gründung eines „D« e,ns der
greunde des Realgpmnasiums Wiesbaden eingeleitet worden . Eine
«sie vorbereitende Versammlung , die einen vorläufigen Vorstand zur
weiteren Verfolgung des Planes und Ausarbeitung der Satzung nfw.
aewählt hat . war stark besucht. Die nächste konstituierende Versammlung
findet Montag , den 8. b. M, . abends 7 Uhr . in iwr Aula de» R«al-

gpmnasnwi -^ r^ ^Wie .̂ baden ^ sta^ .^ Beerdigung ^ eines iSemeinbemitgliedes
werben morgen Samstagoormittag von 18^ bis iiy,  Uhr in sämtlichen
evangelischen Kirchen die Glocken geläutet,

Vorbericht« über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
. Kurbuus . Das Ensemble des „Feuervogel ", das am Samstag dieser

im Kurhause gastiert , besteht aus 18 russischen Künstlern . Das
vielseitige Programm wird vorteikhaft unterstützt durch s- rbenprächtige
Kostüme und Dekoration « !. — An dem von Mitgliedern des Staats-
tbeaters veranstalteten Bunten Abend am Sonntag >m kleinen Saale des
«urbauses wird Franz Biehler Balladen von L- ewe, Lieder von Be,ler
und Mathiesen sowie zwei Arien aus „Die Entführung aus dem Serail
ut Gehör bringen , Betta Lieber singt Arien und Lieder . Die erste Sol »,
tänzerin Lizzie Maudvik tanzt den Morgenblattor -Walzer von Z- h- nn
Strauli und „Piccicato " von Delibes . . . . .* Wiesbadener Mannergesangverein. Infolge eingetretener Kinde»
nille findet das 2. Bereinskonzert nicht am Samstag , den 3. Februar,
sondern °m Mittwoch , den 7. Februar . 8 Uhr abend, , im protzen Saal be,
Kasinos statt . Das Konzert ist als Romantikerabend gedacht. Der Verein
wird Chöre von Schumann . Schubert , Kreutzer, Weber und Mendels¬
sohn zu Erhör bringen . Frau Goldberg-Thiele vom hiesigen Staats»
tbeater (Sopran ) und Frl . Annt Batten,eld (Kl- v. er) werden als
Solistinnen das Programm in wtr1sa« er Weise bereich« « .

. Das zweite Zusammentreffen de» Sportvereins Wiesbaden
(Hesienmeister, mit der Borussia Reunkirchen (S - armeifter ) d- s °m
Sonntag auf dem Sportplatz an der Frankfurter Stratze st- ttfiudet , durfte
den Höhe- und Glanzpunkt der diesjährigen Berbandssptele rm Krerse
Hellen bilden . Das Vorspiel endete bekanntlich unentschieden und darum
werden die Anstrengungen , die von beiden Gegnern jux Erringung de»,
Sieges gemacht werden , gewaltig sein. Borussia Neunkirchen ist in diesem
Jahre in Hochform. Ungeschlagen blieb sie in den Berbaudsspielen uad
aufsehenerregend waren die Erfolge , die sie vor ^ kurzem 8-8«. die ^spiel-
tüchtigsten Vereine Italien « errang . Borusst- ReunSrchen steht zuî eU
unter der Leitung des englischen Trainers Wilson und hat keinen ^ wachen
Punkt aufzuweisen In bezug auf Technik, Schnelligkeit und Stellung-
spiel ist fie vorzüglich durchgebildet . An den Leistungen und Borzugen
der Eaarleute gemesien, kann das nneirtschiedene Resultat , das Sport,
verein in Neunkirchen erzielen konnte, hervorragend genannt werden,
und nach de« S »ieiverlaus Regt ein knapper Steg der «einheimische»
durchaus t« Bereiche der Mögkichkett, voransgese ^ , dotz Sporr « rein»
Mannschaft in guter körperlicher Bersasiung und mit unbeugsamem Sieges»
willen in den Kampf geht . Erwähnenswert ist noch, datz stt das Spiel
am nächsten Sonntag umsangreiche Maßnahmen zur Unterbringung
größerer Zuschauermengen getroffen werden . Sptelansang 2 Uhr . — Die
Spieloereinigung Wiesbaden empfängt am Sonntag IIN Meisterschafts¬
spiel vormittags 18.38 Uhr aus dem Sportplatz Dotzhetmer Straße den
F .-E. Germania Weilbach . Vorher , MN 8.48 Uhr , trifft die Reseroe der
Spieloeretnigung auf die 1. Mannschaft des SportNnb „Vorwärts " Wies¬
baden im Privatrllckspiel . ^

« Schneebericht vom 2. Februar : Feldberg i . T .: kern Schnee, Feld,
berg i . Schwarzwald : 185 Zentimeter Schnee, Tauwetter.

Neues aus aller Welt.
Das Unglück auf der SeinitzgrnLe.

sin dem « rubennnglück ans der tzeinijgrube ersahren wir noch: Die
Expl - fio» ersolgte am Mittwoch ftüh -ns dem Römhildschacht bei Btrkn-
bain Die Gewalt der Explosion war so stark, daß die Grubenlampe « er-
lolcken. Nach einer bergbaulichen Mitteilung find am Dmmersta « um
8 Uhr nachmittags von den ti »Nch Ber »»glückten 188 gebaegen wordma.
18 Leiche« konnte« nicht » iedererknnnt werde» , » ermißt » erde» »och SL
Der größte Teil der in den « rankenhänsern »ntergebrachten 142 Berg¬
leute konnte wieder entlosien » erden . Rach einer später « Meldung hat
sich die Zahl der Toten an,  111 erhöht , « ber die Entstehnngs.
Ursache konnte noch nicht» seftgeftellt » erden . Sie jetzt bekannt wir »,
ilt auch die Belegschaft der 8r »te Spesinrt ln Scharte» in MMeidenschast

U ins.7 . 7 der expl°fi°. der Nb» « , « öwhildschwh. ei»
IrfSr . l Ist. Die Oppelner Behörde Hai P» Beschass»« , »an Leben- miUeln
f»r die vom Unglück betrossenen Familien 1 Million Mark zur BrrfLguug

°^ Der Reichspräsident  richtete an den Oberbürgermeister in
Beuthe « nachstehendes Telegramm : „Schmerzlich bewegt »on de» schweren
Unglück aus der Heiuitzgrube bitte ich Sie , den Hinterbliebenen »er in
ihrem Berus n« s Leben gekommenen Bergleute meine h- rzUchfte Teil¬
nahme auszusprechen nn» »er « erwaltun , und dem Betriebsrat mei» m»f-
richtiaftes Mitgesühl , n Sbermittel ». Als erste Hilfe sllr die zahlreichen
Opfer der K- t »prophe habe ich Ihnen heute den Betrag von 2 Millionen
ASerrvreleû

Anch itt  preußische Ministerpräsident hat als erste Hilfeleistung für die
Opfer 2 Millionen Mark überwiesen.

Adel durch Adoption . Seitdem dnalch die Reichsvorf- ssung bestimmt
ist daß der Adel nur ein Teil des Namens darstellt , ist der Handel mii
Adelsprädikaten hoch im Schwange . Im Prospekt eines Berliner Dentisten,
der Adel vermittelt " , heißt es : „Euer Wohlgeboren ist bekannt, daß anch
setzt" noch in wirklich guter Gesellschaft des In - und Auslandes allein

^ der Adel als wirkliche Aristokratie - oll geschätzt wird . Augenblicklich br¬
ich in der sehr angenehmen Lage, Ihnen zum Adel durch Adoption ver¬
helfen zu können. An Entschädigung zahlen Sie trotz ErbNchkett NU,
einmalig 1888 Eoldmark sür einen einfachen Adel , 3888 für den Barov
und 4- bis 8888 sür den Grafen oder Uradet . Davon find 3 o. h . anzu>
zahlen der Rest bei Adoption . Eingeschlosien sind: Die Lieferung de,
Kronen , und Wappeninitialen sowie der Antrag auf Eintragung berw
Heroldsamt sowie im Eothaischen Adelskalender ."

Bergistungserscheinungen nach dem Genuß von Pserdefteisch. I«
Freienwalde an der Oder sind nach dem Genuß won Pferdefleisch bei mehr
als 388 Personen Vergistungserscheinungen ausgetreten . Zwei Erwachsen«
sowie drei Kinder find bereits gestorben. — Bei der Obduktion der Leichen
wurden Paraiyphusbazillen festgestellt, die wahrscheinlich den Toi
herbeifllhrten . Gegen den Roßschlächter, der das Fleisch verkaufte , ist ern,
Boruntersuchung eröffnet worden.

3e »n Millionen Mark sür einen Hengst. Bei der Hengstverfteigerunc
in Stendal wurden für einen dreijährigen Hengst, der an die Hengst-
haltungs -Eenosienschast Erfurt verkauft wurde , 18 Millionen Mark b»
zahlt . Verkäuser war der Rittergutsbesitzer Bauermeister auf Schl- i

^ ^ Ranbübersall auf einen Bahnwärter . In der Nacht zum 28 Januar
wurde ein 75 Jahre alter Bahnwärter St . in Mittelgrund an der Elbe
(Tschecho-Slowakei ) von zwei Lnbekannten in seinem Blockhause über¬
fallen . schwer verletzt und beraubt . Die beiden Täter wurden jetzt tu
Dresden von der dortigen Kriminalpolizei in einem Schlosser und einem
Arbeiter ermittelt und festgenommen. Sie hatten von der Dresdner
Herberge aus eine Betteltour durch die Tschecho-Slowake, unternommen
und waren von der 48jährigen Tochter des Bahnwärters mehrere Ta"
bewirtet und beherbergt worden . Die Tochter erzählte beiden von b
Eelderkparnisien ihres Vaters und machte den Vorschlag, den Vaters z«
ermorden . Die drei wollten stch dann die Beute teilen . Durch 1° di«
gütige Gegenwehr des alten Mannes mißglückte der Raubmord . In¬
zwischen ist auch die Tochter varhastet worden.

Ein Raubmörder »erhastet . Der Raubmörder Bollert , der « 4 dem
ScklaSkbose in Buer in Westfalen den Viehhändler Ai- st durO zwoh
Hmnmerschläge aus den Kopf und durch Messerstiche ermordete , rst ver-

^ ^ BeanaÄguu » eines Raubmörders . Der 28jährige Raubmörder ,Waltel
C-ht» Sohn eines Eebretdegroßhändlers aus Lehe, der >m Jahr / 1821
zwilchen Elend und Schierke den Berliner Kaufmann Brandt erschoß und
beraubte und dafür zum Tode verurteilt wurde , ist jetzt zu lebensläAS'
lichem Zuchthaus begnadigt worden , nachdem ei die bisher geleugnet«
Tat eingestanden hat.

Dentsche D- nlbarleit . Die englischen Blätter verzeichnen mit großer
Genugtuung , daß der Schisssbesatzung des englischen Dampfers , der di«
Passagiere des gestrandeten Hapag -Dampfers „Hammonia" rettete , von
der Hamburg -Amerika -Linie ansehnliche Geschenke übermittelt worden stn»^
Der deutsche Dampser strandete vor der spanischen Küste und ging unter.
Die 385 Fahrgäste konnten gerettet werden . Die Geschenke wurden durch
den deutschen Botschafter in London zugleich mit einem Dankschreiben bei
Hamburg -Amerika -Linie Überreicht. Der Kapitän erhielt eine golden«
Uhr und ein Zeiß-Glas , dar erste Offizier ein Zeiß-Glas und einen silberne«

> Zigarettenbehälter , der 4. Offizier dasselbe . Bier weitere Offiziere er¬
hielt «» je ein Zeiß -Glas . Die gesamte Mannschaft des englischen
Dampser », bestehend aus 88 Mann , wurde mit silbernen Ähren beschenkte

Magerkeit und welke Haut
möcktkn namentliK Frauen sern beseitigt sehen. Wir rat««
Ihnen . 30 Gramm eckte Avora-Kerne zu taufen, bie erprobt*
rönis unschädliche Stoffe von ansatzfördernder Wirkung ent¬
halten. Davon nehmen Sie 3mal täalick 2—4 vtuck. SlZ>Z
erhältlich: Bictoria-Avotbeke. Rbeinuraße 45. k»



Raubmord im Danzig» Erbiet. In der zum Erbiet drr Freien Stadt
Danzig gehörigen Ortschaft Reimerswald- wurde ein Raubmord verübt.
«n das Eehöst des Besitzers Nickel drangen Einbrecher ein. Ws der
«ektier. durch ein EerSusch-uftn-rks-m gemacht, stch ihnen entgegenstellte.
wurde er mit Knüppeln totgeschlagen. Der Schwester des Besitzers wurde
«ine Hand vollständig abgeschlagen. — fn

Renal Pascha heiratet. Aus Konantinopel wird gemelde». Mustasa
Kemal Pascha verheiratete sich in Smyrna mit der Tochter eines lokalen
Magnaten. Das Ereignis hat in der. türkischen Welt grotze
bervor« rufe«. Mustasa wird aber seine dringend verlangte Rückkehr nach
Angora nicht aufschieben. Die Braut wird geschildert als eine typisch
modern- türkische Frau, die in Frankreich erzogen worden ist.

Die zweite Frau Trotzly. Trotzky. der Kriegsmiutfter der s °w,et-
Regiernng, hat stch von seiner Frau die eine eisrrge Revolutionärinund
politisch sehr tätig war, scheiden lassen isnd an ihre Stelle eure lung-
russische Dame gesetzt, die eine sehr gegenrevolutionare Vergangenh-tt
hat Die zweite Frau Trotzky, Ratalia Iwanowna, Ist nämlich die Tockfter
!in-s stüheren zaristischen General-, soll aber für die Politik mcht das
geringste Interesse haben, sondern stch nur um di- Ps-ege ihrer Schönheit
und ihrer Tailetten kümmern. Wie aus Moskau englischen Blattern
berichtet wird, erregt st- durch ihre kostbare Kleidung und ihre neuesten
Pariser Hüte allgemeinesAufsehen und den Neid der ebenfalls sehr elc.
ganten Damen der übrige« Sowjet-Kommissare.

Handelsteil.

6 Reichs*«Mke 17
VH „ J«SS :
S'ft  „
s .
5 Pr .Scbatz -Anw .22
t Preufi .Conaols . .

9 Bayr . Staatsanl . .
4 Schutzgeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb . Stadt -Anl.
£ Hess . Anleihe . .
4 „
ESächs . Anleihe . .

Berliner Börse.
Sehlnßk . !
t . 31.1.23

Felten &Guilleaume 40000.

ehhißk. | Anf.-K.
.3L1 . 23]v. heute

97 .— 99 .-
lOO .— 97 -

104 .— 105 .-
1000.
650 .— 650 .-
2800. 3700.

669 .— 429 .—
3 340 —

Gelsenk . Bergw.
a. ChemGriesheim . - - ,

Leopoldsgrube . , .
G. I. elektr . UatWB.
Gotha Waggon . .
Hackethal . . . . .
Hirsoh Kupfer . .
Hartmann Mas3k. .
Holzmann , Ph. . .
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerk«
Hum hold Maschia.
Karpener Bergbae
“ • ' ■ -ke.

101000
, 37250,

23000.

Bank - Aktien.
Berlin .Hände -sges.
Comm .- u . Privatb.
Darmstüdt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Diso. - (ZsssU schalt
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank . .. . . . ..

Tn -h
59000.
16000.
18750.
34000.
23250.
22000 .
12000 .

In f/o
59000.
17500.
20000 .
33000.

21000
12500.
13500.

Imlmstr.-AktieiL
Albert , Ch . Werke
Adlerwerke . . .
Allg . Elektr .-Ges . .Asenaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bir.gwerke . . .
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstahi
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

.. Waffen . .
,, Petrol . . .
.. Erdöl .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Licht tu Kr.

75000.
20 00 .
23500.
39400.
45000.
37000.
35000.
1 275.

22500.
27500.

39000.
33000.
35000.
19500.

65000 . —.
99060.
20000
44000.

10 <1000
20200 .

48500.
10000).
67000.
17000.
37300

101000
24250
46000.

46250

47750.
91000.

23900.
32000

Rohenlohewer-
Hoscb Stahlwerk«
Ilse Bergbau.
Kali Ascherslebeo.
Kostheim Celluloa*
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr. . .
Köln-Rottweiler .
Laurahütte . . . .
Linke-Hoff mann « .
Lindes Eismaschift.
Loews u. Co.
Mannesman n . . .
Otoerechles. Eisen )».

„ Eis .-Ind.
w Koksw.

Orenstein u.Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen.
Meinstahl . . . .
Riebeck Montan ».
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsen werk
Schlickert.
Siemens u. Halfke
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waidhof .

38250.

32000.
18050.
49000.
93000.
98000.
60000

60000.

39000.
62000.

] Anf.-K.
|v . heute
48000.
88000.
42000.

38000.
19000.
56000.
25000.
22000 .
38000.
30500.
38000.

18-000
52000.
100000

89500.
58000.

60000.

37500.
70500.
36000.

Türk. Tabakregie
OtSTi Minen . . . .
;i9u Guinea . . •

ikrgo Dampf . .
Hamb. Paketf . . . .
Na mb. Südamerika
Hansa . .
Nordd. Lloyd .
Sshantungbaha

57250.
100000

58000
40500.
80000.

90000.
71000.
80000.

120000
38000.
25000.
25800.
23000.

34000.

29000
60000

57000.
95000.
74000.
47000.
83000.
45000.
79000.

76000.
H0000

34500
22500.
25000.
19750.
56500.
87000.
15000.
60000.
46000

260000

82000.
22400.

64000.
45000.
19750.

$ Berlin . 1. Febr . Die Markbesserung in New York
und die Ankündigung von Maßnahmen gegen die Auswüchse
der Devisenspekulation führten heute am Devisenmarkt
zu einem nicht imerheblichen Rückschlag . Die Industrie
war mit Käufen zurückhaltend . Der Dollar wurde am
Vormittag mit 43- bis 44 000 gehandelt und ging bis zur
amtlichen Notierung auf 41 500 weiter zurück . Spater schien
sich die Haltung wieder etwas zu befestigen , ln KneKten
vollkommene Stille.

Frankfurter Börse.
Schlußk . | Ant -K.
v. 31.1.231*. heute

103001 95000.
41000 . 35000.

Stadtanleihen Sch!ußt > Anf .-K.
u. Obligationen v.3i.i.23|v. heute

WiftaelitilOe fialiweoeialie iteMen.
Einladung zu der am Donnerstag , den

8 Februar 1923, abends 8 Uhr, im Gemeindelokal,
Frn dr chstraße 33, ftattfmbeiiben außerordentlichen
Generalversammlung. Tagesordnung: I. Gemeinde-
Angelegenheiten. 2. Beamten 'ragen. 3. «Aendernng
beV § 13, Abs. 3, der Statuten . — Bei ungenügender
Beteiligung findet um 8' /- Uhr eine zweite General¬
versammlung statt, die nach § 14 bereits bei Anwesen¬
heit von 10 Mitgliedern beschlußfähigist. F253

Der Vorstand.

Wegen zwangsweiser Räumung eines Kellers
versteigere ich zufo ge Auftrags

morgen Samstag , den 3. Febrnar er.,
vormittags ll Uhr,

im Keller der Marktkirche
ca. 175 Zentner

gute Speisekartoffeln
(Industrie)

in einem Los öffentlich meistbietend gegeil Barzahlung
Besichtigung von 10 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich
Aultionator u. beeidigter Taxator

Telephon 2941. Schwalbacher Str . 23.

Der neue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

Tagblatthaus , Langgasse 21.
Preis Mark 45 .—.

tVoWiesb. St.-A.1900
1% „ „ 1919
SVs% „ 1879
4°/o Frankf . „ . . . 250 .—
SW/o „ . . . .
4(/o Mainz. „ . . . 98 .—

«•/oFrkl.Hyp .-B»nk 147 .— ——
8‘/s«/o „ 135 .—
4% „ „ Credit v. 160 .—
SW/o „ „
t'/oNass . L.-BankV. 120 .-
8>/2% „ „ Lit.F.
4®/o Preuß . Pfdbr.-B.
4°/» Rhein . Hyp .-Bk. 160 .— —.—
SW/o „ . 115 .—

Valutapapiere. InVo In ”/a
Anatolier I. 44000
Bagdad II . 43500. 49000.
Bagdad I .
4«/8 Ung . Goldr . . . 45000. 49000.
ZolltürSen . . . . . 43000. 40000.
Baltimore Ohio . - 27500. - ■-
Monastir. 29500.

Bankpapiere.
Metallbank . . . . . 80000. 74000.
Oestr . Cred .-A. . 15000.
Deutsche Bank . 35250. 36500.

ludugtriepapiere
Adlerwerke Kleyer 20000. 22000.
Aschaffb . Buntpap 42000.
Aschaffb . Zellstoff 39000. 45000.
Bad. Anilin u. Soda 38000. 37500.
Benz & Co.
Bing -Werke . . . . 17000.
Bergmann -Werke . 34000. 33000.
Bleistift Faber
Brown Bovery &Co
Buderns. 45000 *5000.
Chem .F. Brockhues 30000
Chem . F. Griesheim 38000 3 5 000
Gement Heidelberg 32000
Daimler . . . . . . 22000 22000
Dyckerh . & Widm 24000
Dingler Masch. . . 36000 -,-
Bayer . Spiegelglas —.-

De utaeh-Lu remo . .
Elberfeld . Farben >
Feist Sektkellerei ,
Felten &Guiileaum*
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vera
Gelsenkirchen . .
Gold- u.Silb .-Sch .A.
Goldsehmidt , Th. .
Grün & Bilfinger .
Hapag .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Färb * . •
Holzmann , PhQ. . .
Holzverkohlg .-Ind.
Kali Aschersleben .
Lahmeyer.
Laurahütte.
Licht und Kraft.
Mannesmann . . . .
Uetallg . Fr kt a. M.
Mamkruftw . Höchst
Maschinen ! .Essling
Maschinen !.Hilpert
Masch.-F. Ksrlsruhe
Maschinen !. Kraul
Motor.-F .Oberurael
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Els .-Bed,

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rütgerswerke . . .
Schuckert.
Siemens & Halske
Tellus Beruhen .
V. Ch. F. Ehenania
Voigt & Häflner . .
Ver. D. Olfabriken
Wosterregeln . . .
Waggonfabr .Fuchs
Zuckerl , Ileilbronn

„ Rheingau .
Frankenth

„ Waghäusel
. Ofistein .
, Stuttgart .

84000.
50000.

39000.
29000.
130000

95000.
50000.
54S00.
40000.
84000.
195000

68000.
26000.
15500.
38000.
22500.
40000
60000
27000.
54000.
31000.
96500.
81000.
10100.
35000.
18000.
22000 .
40000.
35000.
50000.
56000.
45000.
85000.
79000.
42000,
60000.

30000
45000.
23500.

16100.
25000.
26000.
29500.
27000.

|25000.

85000.

80000.

33000.
18750.
37000.
55000.
35000.
64000.
33900.
81000.

26000.

47500.
68500.
48000.
80000.
80000.
40000.
59500.

Rr. Ss. Seite 8.

* Philipps , A.-G.. Frankfurt a. M. Der Aufsichtsrat des
Unternehmens (Kunstspiel -Instrumente ™d f 1 tz trpfwfFahrradlampen ) schlägt aus 6.24 (1. V. 0.50) MÜL SA Rem
gewinn 4 (10) Proz . Dividende vor und beantragt Kapiial-
erböhung um bis 1.25 auf 11.25 Mill. M. (Generalversamm-

!une*1OiJ <S>erkfl[e)lerci Gebr . Schönberger in Mainz wurde
in eine Aktiengesellschaft Schönberger Kabinett . A.-U.,
umgewandelt.

Berliner Devisenkurse*
2. Februar . Drahtliche Auszahlungen für:V

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires tPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100 Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICOLeva
Belgrad . 1 Dinar

31. Januar 1923 ^ Febra
Geld Brie! Geld

1927668 1937332 1635900
17905 .12 17997 .38 14062 .50

254362 .— 255838 .— 215462—
895216 .- 899X44 .— 768075—
925131 .— 929819 — 788025—

1306725 1313275 1107275
117705 .- 118295 .— 103640—
230422 .— 231578— 196008—
226921 .25 228068 .75 192517 .50

48877 .50 491 22 .50 41395 .25
287778 .— 289222 . - 245385—
911715 .- 916285— 778050—
747125 .- 750823— 644883—

22393 .87 22506 . 13 20199 .37
5236 .87 526313 4688 .25

66 .13 66 .47 57 .85
134862 .- 135338 .— 117705—

1805 .— 1815— 1571—
27431— 27569— 25137 .—

416 .45 418 .55 379 .05

Briet ''~
164410fr
15037 .00

1112725

41603 .75
146615—

.81050—
648117—

20300 .63
4711 .76

58 .15
118295—

1579—
25263—

380 .95

Devisenkurse vom2. Februar, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 2. Feb . (Eig. Drahtbericbt . ) Der Dollar notierte

heute 40250 .—, der New Yorker Kabelkurs 40250 .— M„
der französische Franken 2450 — M., der Schweizer Franken
7480. — M., der belgische Franken 2100. — M., der holländ.
Gulden 15770. -M ., dasengl . Pfund 185300 .— M., die nor¬
wegische Krone 7404 _M „ die dänische Krone 7000 M.,
die schwedische Krone 10680. — M., die italienische Lira
1884- — M., die Österreich. Krone —-—Pf-, die tschechische
Krone 1148.— M., die polnische Mark IIOV2 Pf-

59500.
15900.
20000 .

27000.
26900.
20300

Industrie und Handel.
» Frankfurter Kreditanstalt . Frankfurt a. M. Der Auf¬

sichtsrat hat beschlossen, einer außerordentlichen General¬
versammlung (7. März) vorzuschlagen , das Aktienkapital
von 12 auf 100 Mill. M. zu erhöhen durch Ausgabe von
88 Mill. M. neuen Aktien , dividendenberechtigt ab 1. Januar
1923 Die neuen Aktien sollen unter Ausschluß des Be¬
zugsrechts der Aktionäre zu 150 Proz . an em unter Führung
de? Bankhauses Ernst Wertheimber u . Co. stehendes Kon¬
sortium begeben werden.

tu Metallgesellschaft Frankfurt a. M. In der Aufsichts-
ratssitzune wurde die vorgelegte Bilanzfur das ^mMLeo-

«ss - ässss
von 0 79 Goldmark auf die Stammaktie von 1000 M. (1. V.
20 Proz .). zahlbar zur ungefähren Parität vorn ^0- D^ ember
1922 mit 1390 Papiermark , abzüglich 10 Proz . Kapital-
ertragssteuer , vorzuschlagen . _ _

Banken und Geldmarkt.
- Die Anleihen des Freistaates Sachsen . Wie wir

hören macht sich für die Kohlen - und Elektnzitätsanleihen
des Freistaates Sachsen , die in der Mittwochnummer unseres
Blattes angekündigt wurden , lebhafes Interesse geltend.
Bereits vor Beginn der Zeichnung ist von einer Seite als
erste Rate ein Betrag von 50 Mül. M. gezeichnet worden.

Wettervoraussage für Samstag, 3. Februar 1923
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. HL

Bewölkt , Regen , mild , Westwind.
Wasserstand des Rheins

am 1. Februar 1923.
Biebrich : Pegel 2.70 m gegen 2.40 m am gestrigen Vormittag
Mainz: „ 1 .72 „ „ 1. 16 „ „ » »
Caub: „ 2.55 „ 2.17 „ „ » ••

Die heutige Ausgabe iimsastt 8 Seite ».
Hauptschristleiter: HermannL e ki sch.

Verantwortlich sür Politik und Handel: H. L e ki sch: sür Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil: F. Künther,  kur »t-

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus,  sämtlich
Druck und Verlag der L. Echellenbergscheu  Buchdruckeiei inWiesbaden.

Bekanntmachung!
Trotz der Verkehrssperre und trotz der großen

Schwierigkeit in der Warenbeschaffung ist es mir ge-
lun ■en größere Posten Waren zu bekommen und
kommen diese, der heutigen Zeit entsprechend , immer
noch vorteilhaft zum Verkauf.

Damit jeder Kunde auch etwas bekommt , wird
Men^enabgaba Vorbehalten und auch dann nur , so¬
lange Vorrat reicht . Der Verkauf findet nur statt von

9 —12 Uhr und von 3 —6 Uhr.
Um eine gute Bedienung zu ermöglichen , wird gebeten,
möglichst frühe zu kommen.

Es gelangen zum Verkauf s

Svrechstundsder Schriiileliung: 12 bis l ^ lbr^

Nach langjähriger Spezialausbildung (Geh.
Prof . Dr. C. Hirsch , Bonn ) habe ich mich
Wiesbaden als

Facharzt für innere Krankheiten
niedergelassen . Ich praktiziere vorläufig

— Wilhelmstraße 14, II. —
Sprechzeit : 9—11 u . 3—5 Uhr.

Dr. msd. Ernst Müller.
Telephon 3402 u . 2278.

Rat
in

Damen -Strümpfe
in Mako und Baumwolle.

Hinder -Sfrümpfe
Gr. 3—9, Ia Mako,
in schwarz und braun.

H'erren -Sodsen
in bunt , feinfädig sowie m
kräftiger Baumwolle.

Herren-Einsatzhemden
weiß , mit farbigem Einsatz.

Damen - Beinkleider
weiß , aus guter Kretonne.

Tas iientüdier
weiß u . färb ., in guter Qual.

Stridtwolle
schwarz u . grau,reine Wolle.

Nähgarne
200, 600 und 1000 Meter.

Sfidtgarne
in weiß , alle Nummern.

Der Verkauf sämtlicher Artikel findet voraussichtlich
nur morgen statt . Bei Verlängerung wird dies

noch bek anntgegeben. _

Walter Knobloch
Kaufhaus am Markt WIESBADEN Delaspesstraße 1.

2 Minuten vom Markt.

Schont die Wäsche
Sp axt 3eit . Setä-

und - J ^ ôhLon . '  ^

L.Minlos&CgG:Köln-Ehrenfelds

^ Kohlen ^
!Saar -Kohlen, Kols, Maintal - Braunkohlen,
Separations - Koks, Steinkohlen - Eiform- und
Dreieck-Briketts, Braunkohlen -Briketts -Abfail,
Bündelholz laufend gröbere und kleine Mengen

liefern prompt 59

Alfred Kolb G. m. b. H.
Kohlenhandlung

ITelephon 3232 Wiesbaden Gutenbergpl. 2.

Telephon 3N7 . . Telephon 3117. __ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

•n# WM la WWWIAnkauf! Hohe Bezahlung!
Ia Hackfleisch, Rauchfleisch , ' . " — . . . -

sowie alle Sorten Wurstwaren.

Rücker. Hekenenstratze 18.
Einschlagpapier bitte mitbringen.

Stets Ankauf gutgenährter Schlachtpferde.

tompLW « -» WMW
Nachlässe, Herren - und Damen - Kleider, Billigste Bezugsquelle für Detaillistenaame  Ramiane , yyevrvn" «uu „ f | °

Wäsche, Gold - und Eilbergegenständ ». Antiquitäten . | WeiSSa WÖlIhStraße 22 , l>
30 |. Schwarz , Bleich strafe 34, 2. rechts. |Telephon>-87. TelephenI2ÄZ.
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[ WerbliHe Personen
^LiaufrnSnnische» Personal

Me AmWft
durchaus verf . in Steno
gravbie u. Schreibmafch
zu
aul_ _ _
sucht. Offerten mit Zeug¬
nis -Abschriften u. Ä. 453an den Tagbl .-Verlag

Jüngere
MMWM

mit Sorachkenntnissen. an¬
gehende erfte Arbeiterin
und tüchtige Zuarbeiterin

suchen
Gerste! & I rae

. gflnagaffe .19.
Suche sofort ob. IbTFebrILehmiDchen

aus guter

Tücht. Mädchen
oder Frau von 10—2 Ubr

. gesucht Mauergasse 10
' 2, Si / rechts

Snitzenbaus Koch.
Inhaber Siegfried Hirsch

Vismarckr ina 37.
Lehrmädchen

aus ordentl . Hause, mit
guter Schulbildung , Mr
verkauf sofort gesucht.
A. Paul «. Damenmoden.

Neugasse 13.
t » «werbliche« Personal'  i
Taillen-Arbeiterin
welche flott u . selbständig
arbeitet , sucht Hübenett
Vismarckrina 25.

Modes!
Lehrmädchen

aus gut. Familie gesucht.
P . Reul.

Sedanolatz 1.
Liigellehrmadchen

u. Hilfsarbeiterin gesucht
Rüdesbeimer Straße 30.

WU« M
für Saararbeiten gesucht.

Kästner u. Jacobi.
^ Taunusstra be 4.

Mmeiskliii
— ^ gesucht
MWi -LLMele.
[ vausoersonal
Ordentliches gutes

Kindermädchen
gesucht. Serfin . Herder¬
strabe 11. 1. Etage.

Suche eins tüchtige

mit besten Zeugnissen.
Frau A. Eberhardt,

Bingertstraße 15.

Zuverlässiges

welches kochen kann, bei
gutem Lobn gesucht.
_ Pfusch. Neugaffe 24.

Mädchen gesucht
Neugasse 22. 1.
Alleinmädchen
gegen hoben Lobn gekuckt
Rbeinstraße 15. 2

Tücht. Alllletnmädchrn,
das gut kocht, für kleinen
Hausbalt (zwei Verf.) bei
bcbem Lobn ges. Eoethe-
nrabe 12. 2.  _
Sauberes ehrliches

Mädchen
gesucht. Bäckerei Fritz.
Mickelsberg 3.  _

Alleinuuidchen
zu zwei Personen zum
15. Febr . ges. Wüstefeld.
Bärenstraße 2._Mahr. WsniirWn
das perfekt flicken kann,
aes. Dambachtal 45. Hot ..
2H—3y,  mit Tel . 1597.

Braves Hausmädchen
gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring ,32. Bart , links.

Schulentlassenes
Mädchen

gesucht bei bober Bezahl,
u guter Verpflegung u.
Kost. Mrntz. Bierstadter

6.

Eeres'ilüeininüiKfjeti
das etwas locken kann,
gesucht. Hilfe vorhanden.

. Seckendorfs
—Wedtlcher ^ tratze^ ,

Einfaches sleitziges
Mädchen

für alles gesucht. Gute
Behandlung , guter Lobn.
Schäfer. JJ ?a_rjtitr . 12. 3.

Nein Mädchen
sofort gesucht

Moritzftraste 37. 1 r.

Holl . Fam.
suckt ein

Mädchen
das gut locken «. arbeit
kann, um mit n- Holland
zu geben Zu melden
6—9 Ubr abends

Hotel ^Balmoral ".
Bierstadter Straße 3.

_ Zimmer 19.
Gesucht gut emof. saub.

Mädchen
oder Frau

d zu Sause schlafen kann
Euter Lobn und Kost.
Vorzutt . v. 6 Ubr abends
ab Reroral 24. Parterre

Braves fleißiges
Spülmädchen

cd. Spülfrau Mr d. sucht
Evg . Berrinsb . u. Hospiz.
Blatter Straße 2.

SMealm ML
Weber . Zfetenring 3.

Stunden « , ob. -srau ges.
Kre me rs. . Weinbergstr. ^tZ
Ehrl , saubere Stunden-

frau vormittags 3 Std.
gegen guten Lobn gekuckt
Taunusstrabe 22, 2.
Saub . Monatsfrau ges.

Rüdesbeimer Str . 9. 1 l
Monatsmädchen

von 8—10 Ubr vormittags
»es. Hutgeschäft Sckäser.
Weberaaße 34~  _

Monatsfrau gesucht
Adelbeidstrabe 14. Bart.
C Männliche Personen ] i

i

Vertreter
bei Friseuren u. Drogist
gut einaeiübrt.

gesucht
SflLil - M. 454 Tagbl .-V

mit guter Schulbildung
auf unser Büro gesucht.

General -Agentur
der Berück. - Gesellschaft

„Thuringia ",
Nbeinstraße 91. 1. Stock
^GewerDliches B̂ersonM^

SNiMtzMMlii
aea . lof. Vergüt , gesucht.

Druckerei Fritz Münch.
_ Albrechtstraße 28.
BnüDiiiöe leKllos

(Mädchen) auf Ostern ges.
P . Zrmmermann.
Rbeinstraße 28.

Tüchtiger lediger
Fuhrknecht

mit guten Zeusn . gesucht
Freie Verpflegung . Lohn
nach Uebereinkunft . Vor¬
zustellen zwischen 12 und
2 Ubr mittags bei

Marx.
rankfurter 8trabe 15.
elt. lediger Kutscher.

welcher auch m. landwirt¬
schaftlichen Arbeiten ver¬
traut ist. sofort gesucht.
Bei Bewerb , s. Lebensl.
u. Zeugn .-Abschr. bei ûf.
Heilstätte Ruppertsharn.
>ei Königitein i. T . 1̂209

Hotel »Regina " kuckt
einen tüchtigen

Hausdiener
wenn möglich obne Logis.
Nur solche mit a . Zeugn.
kommen in Frage . Von
9—10 Sonnend . Str . 24.

klellm-Wihe 1
Weibliche Personen )

^Naufmännischr̂ Prrsonal^

Dame
Belgierin

26 Jabre . der deutschen
Sprache mächtig, sucht in
feinem biesig. Geschäft
Stellung als Empfangs¬
dame . Kassiererin oder
deral .. evtl , anfangs ohne
Gehalt . Offerten u. I . 453
an den Tagbl .-Verlag.
!' Gewerbliches Personal 1

Erb . Dame
suckt Position als Emof.
Dame zu Arzt oder Zahn¬
arzt . obne Vergütung.
Off, u. M . 452 Tasbl .-Vl.
r Hauspersonal )

Köchin sucht Stelle.
Off, u. H. 453 Tagbl .-Vl.

Geb. Witwe.
tüchtig u . ruverl .. . .
Stelle in kl. Hausbalt.
eoent . für tagsüber oder
vormittags . Offerten uNt.
M. 455 an den Tagbl .-Vl.

Freitag , 2. Februar 1928.

W IC Männl iche Perso nen 1

bonne famifle,
connaissant l’anglais et
l’italien , 4nergique , 66-
vou6e, serieuse — cherche
place dame de compagnie,
direction menage , emploi
quelconque . — Fourniar
cautionnement . Offres sub
B. 442 au Tagbl.-Verlag.

Bessere junge Frau
sucht tagsüber Beschäftig..
war auch , längere Jabre
ln Geschäft tätig . Mb.
imTagbl .-VerIag . Mx

Bessere Witwe
welche gut und praktisch
kocht, sucht Beschäftigung
in der Zeit van 2—7 Uhr
als Stütze der Hausfrau
oder einen frauenl . Haus¬
balt »u fuhren . Offerten
unter K. 452 an den
Taabl .-Verlaa. _

2junge Wiche»
suchen tagsüber Stelle in
Hotelkuche. Offerten u.
B. 451 Tagbl .-Verlag.

r NaufmSnnisches Personal l

Akademiker
kuckt Stell , in kaufmänn.
Betrreb . Vüro od. Bank.
Q1L..M.  S , 450 TEL.

Herr
Mit guter pandlckrist u.
franz . Svrachkenntn .. sucht
(auch für vorübergehend)
Stellung auf Büro oder
dergl . Offerten u. Z. 452
an den Tagbl .-Verlag.
^GewerblichesPersonal

Chauffeur
iuckt Stellung , langjäbr.
Fabrer u. Fachmann , mit
allen Reparaturen ver¬
traut . Offerten u. O. 453
an den Taabl .-Verlaa
« _.

Holländisches Ehepaar
sucht in zentraler Lage modern eingerichtete»

Wohn-, Schlaf- und Badezimmer
(anschließend) mit Zentralheizung.

Preisofferten unter F . 453 an den Tagb'.-Berlag.

Kaufmann sucht
1—2 mööl. Zimmer

Bett und Wäsche könnte
gestellt werden. Offert , u.
L - 454. LaM ..MerlLg _̂

Junger Mann
iuckt Arbeit . Gef. Offert.
L -̂L - 1̂ _LaMMexlaL.

Mädchen
kuckt Stellung tagsüber.
Bismarcknng 41. Htb. 3.

Hausmeisier-
Posten.

Kinderlos . Ehepaar sucht
üch zu betätigen : da
Handwerker , kann sämtl.
Reparaturen u. Heizungen
und dergl. übernehmen.
Frau verf . Köchin. Beste
Empfehlungen vorhanden.
Näheres Fuchs. Klovstock-
ftrabe 11. 1.

Stenotypistin
perfekt, möglichst im Anwaltsberuf tätig gewesen, sofort

gesucht
Rechtsanwälte Braß u. Dr . DMmann , Adelheid str. 15.

ür feinen Damenputz, die selbständig garnieren
kann, in angenehme dauernde Stellung nach
Godesberg für sofort gesucht.

Meldung bei Köhr . Langgasse 7.

„ Dame
sucht sofort gut möbliertes
Zimmer . Nähe Ringkirche
oder Schiersteiner Straße.
Offerten unter G. 454 an
den Taabl .-Verlaa .

Leeres Zimmer.
eo. Mansarde , z. Möbel¬
einstellen sofort gesucht.
Off. u. M. 453 Tagbl .-Dl.

(ßro'ges len Zimmer
geaen flute 23c: blung ge¬
kuckt. Offerten u. K. 454
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertausche»

Schöne
2-KrMr-NkjirllNg

gegen eine 3-Zim .-Wobn.
zu tauschen gesucht. Off.
unter E. 453 an den
Tagbl .-Verlag.

Tausche große 6-Zimmer -WohnuNg
in le er Lage gegen 3—4-
Zimmer -Wohnung gleicher
Art . Offert , »nt . S . 453
an den Tagbl.-Verlag.

S— in  BMntd
gegen sehr schöne in der 1. Etage in der Adelheid
straße belegene 4-Zimmer -Wohnung zu tauchen
gesucht. Offerten unter H. 455 a. d. Tagbl.-Verlag.

f fg. Mm,  lOilhelmflrafie
drei Zimmer (I . Stage ) mit Zentralheizung , im

, Tauschwege
abzugeben,' nur an erstki . Firma.

Angebote unter G,  4 .5 .5 an den  Tagbl .-Verlag.

ScIMeljr Immobilien-Kautaesuche1

mit guten Zeugnissen gesucht. Vorzustellen
10— 12 vormittags , 5—7 nachmittags

_Hotel „Schwarzer Bock".

Jüngerer Küfer
gesucht.

Blatt & Comp. . Bahnhofstraße 6.

Schönes Büro
mit Telephon

(evtl . Schreibmaschine) in
zentr . Lage sofort abzu¬
geben gegen Entschädig.
Anfragen unter 2 . 448
an den Tagbl .-Verlag.

sflichtÄ1°
Mt, Wohnungen, Zim.

NantheLuifenstr .lS
Suche für sofort eine

elegant möblierte

mit Bad und Küche gegen
höbe Bezahlung . Offerten
unter W. 453 an den

aabl .-Verlag.  _

3—6 Zimmer , sofort zu
mieten gesucht. Eiloffert.
u. K , 454 Tagb l,_-VerlaL

Junges Ebevaar lucht
möbliertes

Schlafzimmer
u. Küche (eoent. mit Be-
mitmnpA bei letzt, mit
Wohnzimmer. Offert , mit
Preis unter H. 445 an
LLll-TaM .-D ki la a-

mit der Benutzung des
Salons (mrt Klavier ) zu
mieten . Ofserten an Frau
Hauptm . Genie , Hotel
..Grüner Wald ".

2 möbl. Zimmer
in zentr . Lage . mögl. mit
Kochgelegenheit, sofort od.
ivater gesucht. Off. mit
Breis unter L. 453 an den
Taabl .-Nerlaa.
Erfttl . Schneiderin sucht

möbliertes Zimmer.
Bett und Wäsche kann
gestellt werden . Offerten
unter S . 454 an den
Taabl .-Verla-taavt .-Verlaa.
’iüoon- ii. ßö)lafpmer
2 Betten , mit Küche oder
Kuchenbenutz., in gutem
Hauke gesucht. Offerten u.
W. 452 Ta gbl .-Verlag
Ja Ebevaar kuckt für fof.lobn»u. Wchlminff
letzteres eoent . unmöbl ..
mit Küche oder Küchen-
benutzung. Gef. Angebote
mit Preis unter H. 454
an den Ta gbl .-Verlag

2 «. fol. saub. Herr
'uckt eins. möbl. Zimmer.
‘ B. Sense! (Fa . Keller u.
Kobisch). Kavellenstr . 16.

2Anslölliminim
suchen für sofort

SAns-(2Setten)
unö Mhnzinnnsl

!(Rbeinftrabe oder nächste
Umgebung ). Offerten unt.
U. 453 an den Tagbl .-
Verlag.

Schneiderin
n fester Stellung . suchtDin kleinerer Familie

bei bescheidenen Ansprüchen

immi  mit SerpPepnjj.
Off. an Leopold Cohn . Gr . Burgstr . 5. 2.

^ ^ apItalien -Anaebote

Hypothehen-
geider

lür l . u . 2. gute
Hypotheken in
jeder Höhe zu
vergeben durch:
Grundstücksmarkt,

Schwalb . Str . 4.
Tel. 5884.

Znmbilim
w. . . . . —
t Jmmsbii tsn -VerkSufe 3

Billa
Näbe Kurbaus , sofort be-
riebbar . zu kaufen gesucht.

M . Antbcs.
Parkstraße 26.
Telephon 894.

Verlckiedene r
in guten Lagen d. Stadt^
Umstände halber sofort
billig zu verkaufen. Off.,
nur v. Selbstinteressent ..
u K 155 Taabl . Verla ».

Haus
mit .leersteb Stall und
Remise für 15 Millionen
zu verkaufen Anfragen
u. F . 455 Taabl .-Verlaa.

Hotelfackmann sucht in
Wiesbaden Hotel mit ca.
20—30 Zimmer zu kaufen.
Offert , mit Vreisang . u.
T.̂ 5t_ Tggb l.-Verl . erb.

Vrivatmann sucht

Gyrlen
od. Acker

zu kaufen.
Gef. Offerten mit Lage
und Preis unter B. 455
an den Tagbl .-Verlag.

1 Kreuzfuchs
1 Paar Damenschube (38)
zu verk. Senat b. Schiffer.
L abnbofstraße 20 €

1PM lange tiefe!
(Größe 41) zu verkaufen.

Schäker.
'iJgJgglk.

_Fast neuerMWg-3irkel« e>
i8teilig ) ru verkaufen.

Walter Käbler.

Neue ^ u ^gebr. ^ (löntk-
nental - u. Adler-Schrrib-
masch.. sowie National-
kaffe» u. Rechenmaschine«
vrw . zu verk. Näh . durch
Schließfach 18. Eisenach
i. Thüringen . F151

Uz-MÄeii
Mit Matratze zu verk.
'Weiß / eis Kinderbett"
gr. Hand-Leiterwagen zu
verkaufen. Barth . Rhein-

nrf & LÜ l. ' ■
billig zu verkaufen.

Heylmann.
Mickelsberg 7. 3. Stock.fuverk. Flurgarderobeick.). 1 eif. Rundofen.

1 Easbeizofen . 1 Gas¬
kocher. 1 Mefferputzmafch.
Schmidt. Herderstr. 10. 1.
nur von 2—4 Ubr._

Ein Wertzeugschrank
mit Werkz. u. ein 2teil.
Hafenstall billig . Winter-
mcver. Dotzbeimer Str . 98

Fast neuer 5

Fa rikat SSW., 120 bis
220 SSott, 940 Unwreh.,
preisw. z. vk. Näh. bei

Lurch, Mainz,
Schottstraße 1 4. Stock
(amHaup bahnhof). F2

Garten o. Acker
zu kaufen oder vachten
gekuckt. Off . u . I . 451 an
den Taabl .-Verlaa.

Wir suchen
für zahlreiche kapitalkräftige Käufer

MhlM Wm  Md lklMW«
sowie verschiedene Läden

in guten Lagen der Stadt , gleich welcher Branche.
Ellangebote erbeten an

AnbeiS' und Jmmobilien-VettehrsbUk
G. m. b H.

Wiesbaden , Marktsttatze 22, 1.

j SertSufe1
t Privel Be . känfe^

tanner ililheihaariger
Jagdhund

(Rüde ), im 2. Feld , preis¬
wert zu verk. Näheres
Rbeinstraße 59. 2 l.

1 Dobermann
(Rüde).

Prackteremvlar . zu verk.
Gartenstraße 18.

Ein Stamm vrima
Leghühner

mit Stall und Draht¬
baus umständehalb , preis-
wert ^zu verkaufen, sowieZink-Bavewanne.

Ludwig.
§Likervlgtz,Z h1 . Stock.

Kinü .' rwagen
zu verk. Baummm. Gold-
gaffe 8. Locken.

Blaues Kostüm, fast neu.
zu verk. Weffrl. Schneider.
Faulbrunnenstr . 13. Sonn-
tg.g_L0 Witta

eitze

Crepede chine-8luse
m. Seidenstickerei , u verk
Näb . bei Schaible . Rhein-
aauer Straße 15. Mtb.

Cutaway
(Marengo ) mit Weste u
gestr. Hofe, mittl . Größe
für 70 000 Mk. zu verk
Zahn . Oranienstr . 4. B

Herren-Anzüge
zwei. n. nickt getrag .. z«
verk. Birnau . Bertram-straße 25. Etb . 3.

Eisschränke
2 käst neue , au verk. oder

einen größeren , wenn
auch defekt. , u vertauschen

Demel.
Dwcherstrabe 5. Part.

Limousine«
Karosserie

zu verkaufen.
Auto-Karosseriebau

Wiesbaden
Emsep Straße 25.

Fernsprecher 1289.

Hochherrschaftlicher

Lillnnn-Mzen
zu verkaufen.

Anfragen erbeten unter
U. 451 an d. Tagbl -Verlag.

Sem« » SüOtrnD
mit Torvedo u. fast neuer
Bereisung . , u verkaufen.

Schreiner. Bierstadt.
Lanagasse 26 2.

Prima Fahrrad
mit Freilauf zu verk.
—Trost̂ Scharnhorststr. 102

Zintbadewanne
gut erhalten . , u verk.

Herbert. Dotzheim.
Wiesbadener Straße 48.

Emaill . gußeiserne
Badewanne

gut erhalten , zu verk.
GM - hr,, Labnstr . 12. 3.
1 Sitzbadewäime.
1 Gas -Svirituskocher.
1 Strickjacke.
1 Wolljumver.
1 Küchcnwaae
verkaufen. Näb . Alex.

Gneifenanstraße 13. f
Arbettsgeräte
kür Gartz n zu verkaufen.
Anzuicb. vorm, bis 1 llbr.

Eicheloer«.
bierstadter Höbe 57. 1.

erdemist
ca., 2000 Ztr .. abgebolt.
frei Waggon oder Verw .»

telle abzugeben.
Jllies n Schwalbach

Körnerstraße 4. Ruf 2803.
L SSndler -Berwuke 1

MWl-EMMulig
natur pol.. Nußb.-Kleider-
schrank billig . Rosenkranz«
Vluckervlah 3.
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6peife3imtnei
eick>.. kastanienbraun geb..
Dracktst.. sowie 2 Herren¬
zimmer. bockavarate Mo¬
delle. billig mi  verkaufen.
Noirnkranz. -Blückervl. 3.

Betten, vol. Kleiderschr.
neue Diplomaten, eick..
Rollvult. mab.. Kücken-
einricktunn. Zimmer- und
Kückent.. Stühle. Svieg.
u Bilder. Diwan. Chaise¬
longues. Eiskckränke. Sil.
Gasherd. Nollickutnvände
Lieaestüble elen. Kinder¬
wagen 1 Zitber. katt neu.
80 l. Mir Läufer, rin
Linoleumbeiua rc. abzua.
Anzuteben 10—12. 3—6.
%Mm, »Hoger
Iseu aasle IQ. Hinterb.-.T

Em Schlafzimmer.
3tür. Sviegelschr.. Wasch¬
kommode mit Sviegel u.
Marmor. 1 Bückerschrank.
Vertiko, schwere Dezimal-
wage mit Gewichte zu vk.
Ding. Barkstraße 20.

s ftoufgetttê ]

Platin-,

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kaust zu höchsten Preisen

als zchnim
SkMe Ms
Vm!(Engelmonn,
MAlsSerglZ. 1.Stock.
Schöner Pelz

Fuchsform, zu kaufen sei.
Glück.

Hellmundttraße 48. Stb . 1
Bessere Frau

sucht Kleider u. deral..
nur von Herrschaften. Ost.
u. K. 18124 an Ann.-Erv.
D. Frenz. E. m. b. H..
Main,._F2

nur sehr schöne echte
Stücke.

oon Bammlet gesucht.
Gef. schriftl. Angebote an

Gruber. Sania-Sotel.

Tisch-
Telephon
Avvar. brauchbar, z. An¬
schluß an Postleit, geeign..
zu kaufen gesucht.

Hotel Qurstsana.

IMII-MniMUe
aller Art laufe, verkaufe
und tausche. Reo. billigst.

Seibel.

Gesang-Verein
sucht ein unterhaltenes

Piano
o. Flügel

zu kaufen. Offerten unter
S. 448 an den Taabl.-Vl.

Euterbaltenes

Piano
zu kaufen gesucht. Gefall.
Offerten mit Preis an

Karl Kovv.
Selenenstreße 18. 1.

kiilhe MM
Marke Blütbner. Stein-

Mand bevorzugt.

Wir kaufen stets
ganze Bibliotheken

und einzelne Bücher von Wert
wissenschaftlichen u. schöngeistigen Inhalts tu zahlen gute Preise.

Die große Anzahl der im vergangenen Jahre ganz
oder teilweise von uns erworbenen Bibliotheken spricht
am besten für den guten Ruf unserer alten Birma.

Heinrich Staadt , Antiquariat
Bahnhofstraße 6- — Telephon 1073- 35

Zahle für

way.
Pr . bis 700 Mille, sowie
Vitrine. Offerten unter
M. 382 an den Tagbl.-
Verlag

Klavier
ms Drivatbes.. sucht geg.
,ob. Preis zu kaufen F2
zager. Mainz. Nacsttr. 2.

Telcvbon 1741.

sowie für alle anderen

brauchbaren Flaschensorten
stets höhere Prelfe , als die, welche hier veröffentlicht werden.

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstrahe 4. — Lager: Yorkstratze7. — Tel. 5173.

»" Bestellungen werden abgeholt . ———-

Suche dauernd
nach auswärts

Klaviere
u . Fiügel.
Es kommen nur bess.
Instrumente in Frage,
für die guter Preis
gezahlt wird. Ange¬
bote mit Angabe von
Fabrikat und Preis
sind unter H. 5703
an die Ann. -Exped.
IS, Freite , Bahnhof¬
straße 3, zu richten.

Hmstz Ws ?- ii
WW » «

gesucht.
Ostert. mit Preisangabe
u 3. 73 Tasbl .-V. Fl
1 Speisezimmer

oder Herrenzimmer und
Teppich zu laufen gesucht.
Ott u. M. 381 Taabl .-V
Schlafzimmer

und Küche gesucht. Preis¬
angebote unter I . 393 an
den Taabl.-Berlaa erw.

5IM-MM
1 Speiseservice und Eb-
zimmer-Tevvick. 1 Kelim
von Privat mtt Angabe
des Preises gesucht. Ost.
unter K. 395 an den
Tagbl.-Verlag.

Büfett
Herren- Schreibt.. Plüsch¬
garnitur. Sviegel- oder
Kleiderschrank von Privat
gesucht. Ost. mit Angabe
des Preises unter ll. 394
an den Taabl.-Nerlag.
Guter Reisekofser
zu kauten gesucht.

Likhonma,
Scköne Aussicht 40.

Rohrplattenkosfer
gut erb., zu kauf, gesucht.

Thur,lensen. _Meberaalle 54. 2. Stock.
Gig

zu kauten gesucht,, (Sitzelängs zur Fahrtrichtung.)
Offerten mit Preis an

Hatzmann.
Körnerstrgßf8 Part . lks.
Leiterwagen

mittlerer Größe. zu kauf,
aei. Schwanz. Franken-
straße 13 2 St . links.

Kinderwagen. Msowie bl. Äonfirm. - An¬
zug zu kauf, gesucht. Ost.
u. W. 454 Taabl.-Verlag

Guterhaltener
Gasherd

von Privat zu k. gesucht.Osterten an A. Taustein.
AM_Wmertor . 5._

6ie fügen sich großen
EAden zu. mm  6ie

Felle

ZMUtiMlll
Bucker. Sette. Akten.
Journale . Pappdeckel.

Nltvavier. Lump.. Eisen.
Kuvker. Messina. Blei.
Zinkwannen. Zinngeschirr
usw. verkaufen, obne m.
Angebot gebärt zu baben.
denn die Preise die bier
veröffentlicht sind, ent-
svrecken lange nickj demwirklich. Wert d. Sachen,
den ick bezahle.

Feigenbaum
Elto. Str . 18. Tel. 4838.
Best ell.., Av- soi ori aogeh
Sekt-. Magg,-. Wein-,

Kognak- und alle sonstig,
brauchbaren

Flaschen
kauft ständig zu hohen
zeitgemäßen Preisen
NosÄuPW. Still,

Blücherstrabe3. Hos.
Telephon 6058.

Petroleumlampen kauft
Rohr. Taunusstraße 16. 3.

Überzeugen
Sie sich von den
hohen Preisen, die

ich zahle für
Alteisen und Metalle,

Alt apier,
Zeitungen, Bücher,

Akten, unter Garantie
d. Emstampsens, Wein-
und Kognakflaschen,
Zinkbadewannen

extra hohe
Ausnahmepreise.

Hasenfelle zahle bis,400 Mark.
ffflST Ware wird frei
abgeholt. Postk. gen.

Ankaufftelle
LWekL Egeuolf
Bleichstratze 49.

^ Haltestelle
| der Straßenbahn.

Rapier, feile
Metalle rc. t D. Sipper.
Rieblstr. 11. Tel. 4878.

Gesucht
300 leere

Weinflaschen
sofort.
Weinberg. Nikolasstr. 8.

bei Schneider.

Flaschen, Metalle,
Papier rc. kaust Roßbach.
Schierst. Str . 20. T. 4795.

4- c.W.Beckel
EMSER STR.

Tel. 1742 Tel. 1742.
Ich kaufe

14  &

Qi-

Platin
Gold
Silber

v

1
0:
SR,?

Ich zahle

10 ° O
mehr

wie jede andere
Firma.

Strengste Diskretion. — Reelle Bedienung

Zahngebisse.

Bekanntmachung!
Bitte die geehrten Herrschaften , sich

nicht durch schreiende Annoncen irre¬
führen zu lassen, nur ich zahle , wi« hier
bekannt

Suche für 4 Zimmer
guterhaltene Möbel
1 Schlafzimmer, Speisezimmer, Wohnzimmer, Küche,
auch Einzelstücke, 3 Teppiche, Portieren, Gardinen,
Wnßzeug, Dekorationsgegenstände und Aufsteilsachen
jeder Art. Fra « Rendel , Bismarckring 11, 1 r.

für Konzertzwecke, also mit gutem laut n Ton, zu
kaufen gesucht. Man sende Offerten, wenn von aus¬
wärts mit Preis, unter T. 448 an den Tagbl.-Verlag.

IM lii mse.
. Verkaufen Sie nicht eher, bevor Sie meine

Preise wissen . Streng reell für

Gegenstände, auch zerbroch.

Zahngobine AS
Wagemannstr.13, 2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F. Schiffer , Telephon 3499.

»üup  13* s. Für Damen ungestört!
Nächste Nähe der Marktstraße (rechte Seite).

1Zahle Valutapreise 1
für Juwelen , Höchstzahlender für Platin,

Gold- und Silber -Gegenstände

Zahnqg @Mss@
in Edelmetall u. solche in Kautschuk gefaßte,
Thermokauter , Brennstifte , Kontakte.Keesen, Wagemannstr. 2t.
Platin Gold Silber
-Gegenstände — auch Bruch — kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend
Carl Bender

Schwalbac'ier Straße 65,1, Ecke Michelsberg.

eingebaute Ph0N0lS
möglichst mit Notenrollen, zu kaufen gesucht.

Angebote unter v . 4-i3 an den Tagbl. - Verlag.

QDECKSIEBER
kauft lautend

Termaklindos , Rauenthaler Straße 6.

Möbel
für Einrichtung einer 5 - Zimmer - Wohnung
gegen gnte Bezahlung von Privat zn kaufen

gesucht:
Schlafzimmer, Speisezimmer, Büfett oder
Vertiko, Bücher-, Kleider- oder Spiegel¬
schrank, Schreibtisch, Waschkommode mit
Spiegel , Betten, Deckbetten od. Plumeaus,
Bettwäsche» Tische, Stühle» Sofa, Chaise¬
longue oder gute Polstergarnitur , Piano

Teppiche.
Offerten mit Preisangabe unter W. 443 an den

Tagbl.-Verlag._

m  Mel jeherM
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke.

Matratzen, Deckbetten, Kissen,
Klaviere, Kassenschränke.

Zahle die höchsten Preise . Postkarte genügt.
Correzzola , 6tr.33.

Wir zahlen für saubere , öl - u . fettfreie
Mieimavein -Tlasdien

Mk . 24 © .—
Blatt & Com » . , Weingroßhandlung,

Bahnholstraße 6.

IlliimW
Junger Deutscher

sucht Engländer(in) oder
Amerikanerlin) zwecks

Svrachenaustausch
(svrickt auch Französtsch).
Offerten unter G. 453 an
den Tagbl.-Verlag.
Viottn- u. Klav^llnter-

richt. Eerichtsstrabe 9.

sMloren»AWm

@o!D. Krevz
(Andenken),

gez. P. B.. Dienst, abend
zwischen Alwinenstrabe u.
Kurbaus verloren. Gegen
sehr gute Belohnung ab-
zugeben .Mariot.

Nerotal 28.
irliHiii
verloren. Abzug, a. höbe
Belohnung bei

öS. Moritzttr.. Goetbestr..
31. abends, verl. Belohn.
Schlichterstraste7. 2.

Brief
Mittwoch. 7 Ubr abends.
Sonnenberger Straße , zw
Kochbrunnen und Leber¬
berg. verloren. Gegen

Ille MW«
an Adressatin abzugeben.
Berlm.-Mester gefunden.
Adr. im Tagbl.-Pl . My

[SßpfflJnqjfnitageii]
Fräulein

sucht noch Kundschaft znm
Ausbcsf. u. Neuanfertigen
von Wäsche u. Kleidern
Off. u. U. 452 Tagbl.-Bl

\ WW« ]
Kinderlos. Ehepaar sucht
Pension zu leiten.
Ost. u. B. 454 Tagbl.-M

lliffr
SlAMsitzMIß

gesucht.
MsetthM„Mita"

Langgaste 25.
Klavier

z. Neben frei, nur vorm
Ost. u. D 455 Tagbl.'P.

Wer übernimmtSime-1.kelwWr
gegen bobe Bezahl.^ Ost
^Aclt. ^ NitmÄer bpeK
Beamter. Witwer, mit
schöner 3-Zim. - Wohnung
und reichlich mit Wäsche
usw. versehen, ohne., jeg¬
lichen Anhang, wünscht
mit bess. Dame in ähnl
Perbältn . Wohrmng ,u
teilen. Offerten u. I . 455
an den Tagbl.-Verlag.

^Israel . Einheirat.
Israel . Herrn ist Ge¬

legenheit geb.. in alt-
eingesührtes Detarl-
Engros-Geickäft einzu-
beiraten. Die Dame ist
groß, schlank und Ende
20. auch ist Ausstatt,
u. Möbel vorhanden.
Herren mit kaufm. u.
sehr guter Allgemein¬
bildung woll. stick nur
mit Bild u. G. 18235
an Ann.-Erv . D. Frenz.G. m. b. H.. Marm.

.wenden. F 2^
Mann.

43 Jahre alt . sucht zwecke
Heirat die Bekanntschast
eines Fräuleins od. Wwc
Offerten unter B. 453 an
den Taabl .-Verlag.

A. M. 130
bitte ab ôlen!

oder « eingerichtetes Druckhaus

L.
L. Schellenberg 'sche

BuchÄrutterei
Tagblatthaus , Langgasse 21

Fernsprecher 6650 -53

A « f u n f ch Bertreterbefuch
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Leipzig -Plagwitz I
BezujsaueHet^ verdenanjĵ^

Allen, die unserem geliebten Ent-
schlafenen die letzte Ehre erwiesen und
uns ihre Teilnahme bezeigten, auf
diesem Wege herzlichen Dank.

Elisabeth Reuter
geb. Reitz

und Kinder.

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend entschlief nach langem

Leiden unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Herr Jobs . Schneider
Gerichtsvollzieher a. P.

im 78. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Schneider.

'Wiesbaden (Moritzstr . 12), 31. Januar 1923.

Die Einäscherung findet am Samstag,
den 3. Februar , vorm . 103/4 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt.

Von Beileidsbesuchen und Blumen¬
spenden bitten wir abzusehen.

Todes-Anzeige.
Nach langem, schwerem Leiden ver¬

starb unsere innigstgeliebte, treusorgende
Mutter und Schwiegermutter, unsere
gute Großmutter, Schwägerin und Tante

m MIjiiriliQ Ifßt
geb. Übel

im 73. Lebensjahre.
Die tiestraimilim Mer.

Wiesbaden, den 31. Januar 1923.
Hellimmdstraße 29.

Beerdigung: Samstag , den 3. Febr.,
3% Uhr, auf dem Südfriedhof.

g Wiesbadener Transport-Gesellschaft
| Friedridi Zander | r. &Co.

Adelheidstraße 49. — Fernspr . 1048

i*
L
Möbeltransporte

mittels neuester Patent -Möbelwagen (6, 6, 7, 8, 9, 10 Mtr . Länge ).
Sachgemäße prompte Ausführung . 61,

Herrschastsinöbel
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Porzellan , Aufstellsachen sowie

div. Sache« kauft

Tel.3263. Jacob Zimmermann,Rerostr.18,
Tarieren für Herrschaftenkostenlos._

Wiesbadener Männergesang-Verein
Mittwoch, den 7. Februar,

8 Uhr abends,
im Kasino - Saal , Friedrichstraße:

2.Vereins-Konzert
Romantiker-Abend

unter gütiger Mitwirkung von
Frau Goldberg- Thiele (Staatstheater ),
Frl . Anni Battenfeld, hier (Klavier)
und des Hornquartetts des Staatstheaters.

Leitung:
Herr Ehrenchormeister Prof . Mannstaedt.

Reservierte Plätze ä 300 Mk. bei Stoppler, Musikalien-
handl ., Rheinstr . Kartenumtausch f. Mitgl. Montag
u . Dienstag nachm . 3—7 Probelokal , Rheinstr . 36.

F
noch preiswert

Arnold,
Wellritzstraße 11, 1,

im Hause der Apotheke.

MMW
weit unter heutig . Breis.

Batbaner u. Co..
yiiicbcTltr. 34. Tel . 4312,

an Private
ab FabrikMöbel

1» MII »« «.
Anfragen unter T. 463 an
den Tagül .-Verla g._

Haut-,
Geschlechts- u. grauen»
leiden,Blutunlersuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

(Inst . Urolog.)
Moritzstr . 52.

Von 11-12 u. 6-7 abds.

Krätze
Hautjucken.

Pura Seife
Drog . eilachenheimer
Ecke Bismarckringu. Bitzh.Sir.
K BlMtreinigmiqstee i:

Parkettböden
werden abaehobelt u. ge¬
reinigt durch langjährig.
Wachmann. Wilb . Kettner.
Sedanvlatz 4._
Obstbaumpflege

ufw. führt sachgem. aus.
Näb. 8 . Tbon . Wellrihtal

Statt Karten.

Von ihrer bevorstehenden Vemb &b£QNßi&
Stehen Kenntnis

Sofie Oettinger
geb . Simon

Otto Johns.
München Mannheim

Berlin , HohenzoUcrndamm 28.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl. 62

A, Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

Musterschutz
nt. Stanz , u. Matrizen zum Alleinvertrieb abzugeben,
desgl. 10 kg Muminium , 1 mm stark. Händler f. gut.
Artikel gef. Angebote an Neeb , Bü.owstr. 1, Part.

Hausierer
sinken ihren Bedarf in Kurzwaren aller Art zu
billigen Preisen bei Weih, Wörthstraße 22, 1.

Oberhemden. Schlaf -
znge. Garnituren.

Spezialität:
elegante MaWsche

fertigt an

A. Krey,
Dotzheimer Straße 41.

Sterbefälle.
Am 31. Jan .: Obertele-

gravben - Assistent a. D.
Albrecht Palant . 84 I.
Ebefr . Anna Weber , geb.
Tbiede. 63 I . Rentner
Job . Schneider. 77 I.
Wwe. Katharina Ritsert,
aeb. Uebel. 72 I . Rentu.
Ernst Zonr . 74 3 . —
1. Febr .: Rentner Arnold
Heine. 75 2.

§ Hansa-Hotel§
§u . Restaurant.A

Am 3. Febr. 1923, Samstag abend: 4**%V Jäger.EssenG
Wildsuppe iSk

Steinbutte Sauce Cardinal Kartoffeln

Wildfchwe inssch inlen mit Rotkraut UM»
Püree Mg/ß

Hansa-Bombe

© HerrR.v.Schenk und WildwestfägerHerr B. Schenk werden
den Abend verherrlichen.

0 ® 00 ®@O®

Statt besonderer Anzeige.
Donnerstag früh verschied sanft nach kurzem Krankenlager

unsre liebe, gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Sophie Hertz
geb. Baum

im 84. Lebensjahr.
Iustizrat Jonas Hertz und Frau
Frau Reinhard Hertz Wwe.

und Enkel.
Wiesbaden,  den I . Februar 1923.

Die Beisetzung erfolgt Montag , den 5. Februar , vorm . 10' / , Uhr,
von der Trauerhalle des alten Friedhofes, Platter Straße , ans statt.

Tanzschule Krumm.
Morgen Samstag , 8 . Febr . , abends 3 Uhr,

im FestsaaSe des Wintergartens 8

„Sin Abend am Rhein“-- Sali.
Große Schlußteier unserer HaupUanskarse.

Ehemalige Tanzschüler sind freundl . eingeladen.

Kristall-Palast«
Lichtspiele.

Ab Donnerstag , den 1. Februar,
Erstaufführung:

| Absturz und Erlösung eines elternlosen Mädchens.
Sitfenroman in S Akten
von Walter Wassermann.

HauptdarsteUer:
Esther Carena Olaf Storni.

Peggy u. Brow nie ££££&
Beginn der Vorstellung : S15, 53», 815.

PAN
Beute Freitag , TM1MI7

ab 8 Uhr : ■
im

ab 8 Uhr : ■ Wintergarten.
Gäste willkommen . ——-

Immer mehr Freunde
erwirbt sich das

Harmoniumd.sciiönsts».vollkommenste
Hausinst ru ment.

Auch von jedermann ohne
musik .Vor- u .Notenkennt¬
nis sof. 4stim. spielbar.
Jllust . Katal . ums . F 45
Aloys Maier , Fulda
_ gegr . 1846._

Strickjacken
Jumpers

Maschinen - u .Handarbeit,
unter Fabrikpreis.

Ludw . Gibbridi
Bielefelder Wäschclager

ÜUekelsketi 28,1
gegenüber Synagoge.

imiin..min,u .i.i.ini.in.i.m,:niT

Heute letzter Tag!

JNoima
Vanna

Ah morgens
Der dreiteilige
Episoden-Film

Iflaeiite’s
Abenteuer

. I . Teil:
Maciste in falschem

Verdacht.
Der neue Ufafilm:Nora

Schauspiel
nach Henrik Ibsen.

Rinephoß-Theater.
Taunosstr. 1, nahe Kochbr.

Ois SOndendsrüüttor.
Öittendrama in fünf

Akten m.ErikaG '.äßner
E . Dorsch . H. Liedtke.
Die fremde Frau.
Schauspiel in 5 Akten j
mti Fanlins Frederick , f
Chaplin im Kino.
Urkomische Groteske , j
Anf. 4, Sonnt . 3 Uhr

HM

ThaBica,
Heute letzter Tag!

Das großa
Jubiläums-Programm!
Der Favorit
der Königin.
Monumental - Film in

7 Akten mit
Hanna Ralph

E. Kai ser- Tita.
Ab morgen Samstag:

Erstaufführung!

Sie Launeni
Kelly Burks.

Drama in 6 Akten
mit
PißkforiIVfary

SLaaLs -The « der.
Großes Hans.

Samstag . 3. Februar.
17. Vorstellung Abonnement E.

Ter Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten
von Föiedrich Kind. Musik
von Carl Maria von Weber.
Ottokar . . . N. Geisse-Winkel
Luno . Fritz Mechker
Agathe . . H. Müller-Rudolph
Aennchen. . Th. Müller-Reichel
Kaspar . M. Abendrot!,
rnax . : . Fritz Scherer
Samiek . . . . Hans Bertihöft
Kilian . . . . Heinrich Schorn
Ein Eremit . . . A. Nosalcwicz
Brautjungfern . . Betta Kl der

Else Erichsen, E. Schmidt
Erster Jäger . . Ferd. Wenzel
Zweiter Jäger . . H. Weyrauch
Musikal.Ltg. : Prof .Mannstaedt
Nach dem I. und 2. Akte

IS Minuten Pause.
Anfang 7, Ende nach l« Uhr.

Kleines Hau»
lResidenz . Theater .!

Samstag , 8. Februar.
18. Vorstellung Stammreihs 3.

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von

Gustav Freytag.
Berg, Obersta. D. . H. Radius
Jda , s. Tochter. Helga Reimers
Adelheid Nuneck . Joh . Mund
Senden . Gustav Albert
Oldendorf, Redakt. . (5. Schwad
Bolz,Redakteur. K.Sellnicko<8.
Bcllmaus . . . . Karl L. Dieyl
Kämpe. L. Keppera. E.
Kärner . Erich Weißer
Henning, Buchdr. . . W. Keune
Müller,Faktotum G.Lehrmann
Blumenberg,Redakt. Fr . Prüter
Schmock. C. H. Jaffä
Piepenbrink. . Mar Andriano
Lotte, seine Frau . Marga Kuhn
Bertha, ihre Tochter Doris Doß
Kleinmichel. Guido Lehrmann
Fritz, sein Sohn . H.Scheidweiler
Schwarz, Justizr . . P . Wiegner
Tänzerin . Liescl Leng
Korb, Schreiber . Walter Zollin
Karl, Bedienter . . . W. Keune
Ort der Handlung: Die Haupt¬
stadt einer deutschen Provinz.
Nach dem 2. Akt 10 Mn . Pause.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

sWWÄiyeckI
Samstag, 3. Februar.
Nachmittags t- (7t»r:

Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchester.
Leitung : Hermann Jrraer,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Pastoral-Ouvertüre von F.
Kalliwoda.

2. Finale aus der Oper „Die
Regiraeutstocbter “ von G.
Donizetti.

3. Ein Wort, Lied für zwei
Trompeten von O. Nicolai.

4. Almaktstänze, Walzer von
J . Lanner.

5. Ouvertüre zur Operette
„Banditenstreiche “ von F.
v. 8upp6.

6. Adagio in Es-dur aus dem
G-dur-Streichquartett Nr. 13
von J . Haydn.

7. Erinnerung an C. M. von
Weber, Fantasie v. F. Bach.

Abends 8 Uhr un großen Saalo
Einmaliges Gastspiel

des Russ. Künstler-Ensembles
„Der Feuervogel “ (16 Per¬
sonen). 10 geschloss. Szenen!

Humor ! Satire ! Parodie!
Direktion : A. Danaroff, J.

Sohlgorin, A. Uralsky.
0ehester : Stadt . Kurorchester.
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